
 
 
 
 
 
 

 

Vorgelegt von: 
 
Kantar GmbH 
Kantar Public Deutschland 
Landsberger Str. 284 
80687 München 
 
 
Ihre Ansprechpartner: 
 
Dr. Jana Brix
Associate Director 
Tel.: 089 5600 1518 
E-Mail: jana.brix@kantar.com 
 
Philipp Wich 
Senior Project Manager 
Tel.: 089 5600 1098 
E-Mail: philipp.wich@kantar.com 
 
Ulrich Schneekloth 
Senior Director 
Tel.: 089 5600 1493 
E-Mail: ulrich.schneekloth@kantar.com 
 
 
München, Mai 2022 
MB 316301526   

Beziehungen und Familienleben in 
Deutschland (pairfam) 
 
Methodenbericht 
Welle 14 (2021 / 2022) 

 
 

 



 
 
 
 

 

© Kantar 2021  2 

Inhaltsverzeichnis 

1 Vorbemerkung 4 

2 Stichprobe und Grundgesamtheit 4 

3 Erhebungsdesign und -instrumente 7 

3.1 Ankerperson 7 

3.1.1 F2F-Stichprobe 8 

3.1.2 Online-Stichprobe 8 

3.1.3 Weitergabe Adressdaten an GESIS 9 

3.2 Partner 9 

3.3 Interviewdauer Ankerperson 10 

4 Durchführung der Erhebung 11 

4.1 Zeitlicher Verlauf 11 

4.2 Interviewerschulung und Interviewereinsatz 12 

4.3 Qualitätssicherung und Interviewerkontrolle 13 

4.4 Hotline 15 

4.5 Panelpflege und Befragtenhomepage 15 

4.6 Kontinuierliche Adressrecherche 16 

5 Ergebnisse der Feldarbeit 17 

5.1 Teilnahme Ankerpersonen 17 

5.1.1 Fallzahlentwicklung im Feldverlauf 18 

5.1.2 Beschreibung der Stichprobe 19 

5.1.3 Ausfallgründe und Ausschöpfungsquoten 21 

5.1.4 Einverständnis Weitergabe Adresse an GESIS 25 

5.2 Teilnahme Partner 26 

5.3 Teilnahme Kinder 28 

5.4 Datenaufbereitung, -prüfung und -auslieferung 28 

6 Verzeichnis Tabellen und Abbildungen 30 



 
 
 
 

 

© Kantar 2021  3 

6.1 Tabellen 30 

6.2 Abbildungen 30 

7 Anhang 31 

 
   



 
 
 
 

 

© Kantar 2021  4 

1 Vorbemerkung 

Seit April 2008 war TNS Infratest Sozialforschung (jetzt: Kantar) mit der Feldarbeit des Beziehungs- und 
Familienpanels (pairfam) betraut. Auftraggeber war ein Forschungsverbund aus mehreren deutschen 
Universitäten (Bremen, Chemnitz, Jena, Köln und München) – die Finanzierung erfolgte aus Mitteln der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG). Das Familienpanel war als Ankerpersonen-Panel angelegt – 
zusätzlich zu diesen Personen wurden im Rahmen des Multi-Aktor-Designs bis einschließlich der Welle 14 
auch die Partner und ausgewählte Kinder der Ankerpersonen im Alter von 8 bis 15 Jahren befragt. 
 
2018/2019 wurde parallel zur Panelwelle 11 eine ergänzende Auffrischungs- und Aufstockungsstichprobe 
befragt. Die weiteren Befragungen dieser neuen Stichprobe erfolgten ab der Panelwelle 12 mit identischem 
Ergebungsdesign wie bei den „Altpanel“-Fällen. 
 
Im Rahmen der Welle 14 erfolgte bei einer Vielzahl der Befragungspersonen ein geplanter Umstieg im 
Erhebungsmodus. So wurden nur noch 1.200 Befragungspersonen für eine Bearbeitung durch Interviewer 
vorgesehen – die restlichen Befragungspersonen sollten postalisch angeschrieben werden und um Online-
Teilnahme gebeten werden. Im Rahmen des Interviews sollte das Einverständnis für die Partnerbefragung 
gegeben werden, ebenso sollten Kinder befragt werden (dies aber in einem anderen Projektkontext – daher 
erfolgt die Darstellung der Kinderbefragung in einem separaten Methodenbericht). 
  
Der hier vorliegende Bericht dokumentiert unter methodischen Gesichtspunkten die Feldarbeit und Ergebnisse 
der 14. Befragungswelle. Inhaltliche Auswertungen sind Aufgabe des Forschungsverbundes. 
 
 
 

2 Stichprobe und Grundgesamtheit 

Die Grundgesamtheit für die Panelbefragung der 14. Welle des Familienpanels stellten die folgenden 
Personengruppen dar: 
 
 Alle Personen, die in der 13. Welle an der Befragung teilgenommen haben und im Interviewverlauf oder 

zwischen den Erhebungswellen einer weiteren Befragung im Rahmen dieses Projekts nicht 
widersprochen haben (N = 7.538 monotone Fälle). 
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 Zudem wurden im Rahmen des nicht-monotonen Designs auch die Fälle, die sich an der 13. Befragung 
aus persönlichen oder zeitlichen Gründen nicht beteiligt haben oder die durch die Interviewer nicht 
erreicht werden konnten oder keinen finalen Bearbeitungsstatus aufwiesen, wieder für die Befragung 
vorgesehen (N = 526 „nicht-monotone“ Fälle). Dies gilt jedoch nur für Personen, die zuletzt in Welle 12 
teilgenommen haben. Personen, die sich sowohl in Welle 12 als auch in Welle 13 nicht an der Befragung 
beteiligt haben, sind nicht mehr Bestandteil des Projekts. 
 

Im Gegensatz zu den vorherigen Befragungswellen wurden diejenigen CAPI-Kinder aus der Vorwelle, die 
aufgrund ihres Alters in Welle 13 letztmalig für das Kinder-CAPI ausgewählt wurden, nicht als „reinwachsende“ 
Jugendliche definiert, sondern wurden nochmals als „Kinder“ für die Kinderbefragung berücksichtigt (geboren 
2005). 
 
Insgesamt wurde eine Bruttostichprobe im Umfang von 8.064 Personen eingesetzt.  
 

Vor Feldstart wurden diese 8.064 Personen zufällig auf die zwei Modusgruppen (F2F-Bearbeitung vs. 
Online/Papier) aufgeteilt. Bei der Ziehung der F2F-Stichprobe wurde dabei folgendermaßen vorgegangen:  
 

 Personen der Kohorte 9 wurden für F2F ausgeschlossen (keine Nachwachser) 
 

 Es wurden nur Adressen von Interviewern für die F2F-Bearbeitung vorgesehen, die noch im Stab sind 
bzw. zum Zeitpunkt der Ziehung noch waren (da vorgesehen war, dass die Interviewer ihre Adressen 
behalten – Interviewereffekt) 
 

 Es wurden zunächst nur Adressen der Interviewer für die Ziehung berücksichtigt, die mehr als 15 
Adressen insgesamt haben, um sicherzugehen, dass eine ausreichende Anzahl an Adressen für die 
Bearbeitung vor Ort übrig bleibt. 
 

 Dann wurde die zu ziehende Fallzahl von 1.200 auf die Interviewer in der reduzierten Auswahlgesamtheit 
umgerechnet und in einem weiteren Schritt nur die Adressen selektiert, deren Interviewer bei dieser 
Umrechnung größer gleich 5 Adressen bekommen haben.  

 
 Aus dieser reduzierten Auswahlgesamtheit wurden 1.200 Adressen mit der Randbedingung gezogen, 

dass pro Interviewer mindestens 6 Adressen gezogen werden. 
 

Im Ergebnis verteilten sich die 1.200 Adressen auf 112 Interviewer – bei keinem Interviewer wurden alle seine 
Adressen gezogen. 
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Tabelle 1: Aufteilung Interviewer und Adressen (F2F-Stichprobe) 

 Anzahl Interviewer 

< 5 Adressen 61 

6-10 Adressen 60 

11-20 Adressen 41 

> 21 Adressen 5  

Gesamt 112 

Kantar 2022 

 
Die Strukturen nach Bula, BIK, GKPOL, Kohorte und Panel/Aufstockung wurden in der gezogenen Stichprobe 
gut abgebildet. Das Vorgehen wurde kontinuierlich mit dem Auftraggeber abgestimmt. 
 
Auf die beiden Erhebungsmodi verteilen sich die Personen nach Altersgruppe wie folgt: 
 
Tabelle 2: Bruttostichprobe nach Kohorte und Stichprobengruppe 

 F2F Online Gesamt 

Kohorte 0 Aufstockung (geb. 2001-03) 297 1.511 1.808 (22%) 

Kohorte 1 (geb. 1991-93) 336 1.637 1.973 (24%) 

Kohorte 2 (geb. 1981-83) 332 1.856 2.188 (27%) 

Kohorte 3 (geb. 1971-73) 235 1.222 1.457 (18%) 

Kohorte 9 (geb. 1994-2004)2 - 638 638 (8%) 

Gesamt 1.200 6.864 8.064 

Kantar 2022 

 
 
 
 

 
 
1  Aufgrund von Umzügen der Befragungspersonen waren letztendlich in der Bearbeitung auch Interviewer mit weniger als 6 Adressen eingesetzt. 
 
2  Step-up-Kohorte 9: Ehemaliges CAPI-Kind – ab Zweitbefragung als Anker 
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3  Erhebungsdesign und -instrumente  

3.1 Ankerperson 

Das Befragungsprogramm für die persönlich-mündliche und die Online-Befragung war in Welle 14 identisch 
und wurde vom Auftraggeber programmiert. Ebenso wurden vom Auftraggeber die Links für den Start der 
Interviews bereitgestellt.  
 
Das Fragenprogramm für die Ankerpersonen umfasste u.a. die folgenden Bereiche: 
 Demographische Angaben 
 Ausbildung / Erwerbstätigkeit 
 Einstellung zum Single-Dasein 
 Einschätzung der aktuellen Partnerschaft  
 Persönlichkeit 
 Trennung vom (Ex-)Partner 
 Sexualität und Verhütung 
 Fertilitätspläne  
 Fragen zu Kindern 
 Intergenerationale Beziehungen (IGB): Fragen zu den Eltern 
 Aktuelle Einkommenssituation 
 Aktuelle Gesundheit und Zufriedenheit 
 
Das Merkmal, ob die Zielperson persönlich-mündlich befragt werden sollte oder online teilnehmen sollte, 
wurde in das Interview eingespielt – so war es möglich, bei einigen Fragen im Rahmen der F2F-Bearbeitung 
die Übergabe des Laptops für die eigenständige Beantwortung der Fragen durch die Zielperson zu 
gewährleisten (CASI-Modus). 
 
Zudem wurde im Rahmen der Befragung das  
 
 Einverständnis für die schriftlich-postalische Partnerbefragung (Einwilligung und Bereitstellung der 

Adresse des Partners) 
 Einverständnis für die persönlich / mündliche bzw. telefonische Befragung der Kinder im Alter von 8-16 

Jahren  
 
erhoben. 
 
Neben der programmierten Version kam auch ein Papierfragebogen zum Einsatz. Dieser war größtenteils 
identisch zum Online-Fragebogen und umfasste insgesamt 26 Seiten3. 

 
 
3  Bei allen PAPI-Fragebögen ist hier jeweils nur der Seitenumfang angegeben, den die jeweilige Person auch tatsächlich auszufüllen hatte, also der 

Seitenumfang ohne Deckblatt, Erläuterungsseiten und leere Zwischenseiten. 
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Die Beantwortung der Fragen sollte für die Ankerpersonen durchschnittlich 20-30 Minuten dauern – die Dauer 
variiert jedoch nach Befragungsmodus (F2F / Online) sowie nach Kohorte der Ankerpersonen (vgl. Kapitel 3.3 
– „Interviewdauer Ankerperson“). 
 
Am Ende einer jeden Befragung (F2F / Online / Papier) wurden die Teilnehmer gefragt, ob sie der Weitergabe 
ihrer Kontaktdaten an GESIS für die Weiterführung der Befragung ab der kommenden Welle zustimmen. 
 

3.1.1 F2F-Stichprobe 

Für die 1.200 für die F2F-Bearbeitung vorgesehenen Befragungspersonen sollte der bereits aus der Vorwelle 
bekannte Interviewer die Personen kontaktieren und einen Termin für eine persönlich-mündliche Befragung 
vereinbaren. Die Durchführung des Interviews vor Ort war identisch zur Online-Durchführung – d.h. der 
Interviewer rief die Startseite auf und startete die Befragung mit dem entsprechenden persönlichen Passwort 
der Befragungsperson. Eine Befragung per Telefon war nicht vorgesehen. Diejenigen Befragten, die 
coronabezogene Bedenken in Bezug auf den persönlichen Kontakt zum Interviewer hatten, konnten zunächst 
den Befragungstermin auch deutlich nach hinten schieben. Sollte auch das nicht zur Teilnahme führen, durften 
die Interviewer in Ausnahmefällen dazu übergehen, den Befragten entweder den Papierfragebogen oder den 
Link für die eigenständige Online-Teilnahme zu übergeben. 
 
Alle Befragten erhielten vor Feldstart ein Anschreiben, in dem der bevorstehende Start der Befragung 
angekündigt wurde (Anhang 1), zusammen mit dem Datenschutzblatt (Anhang 2). Für diese Befragung 
standen nach wie vor 15 Euro in bar nach erfolgter Teilnahme zur Verfügung. Die Übergabe erfolgte direkt 
nach der Befragung durch den Interviewer. 
 

3.1.2 Online-Stichprobe  

 
Den Befragten aus der Online-Stichprobe wurden ebenso Anschreiben zugesandt (Anhang 3). Diese 
enthielten neben der Information, dass bei der diesjährigen Befragung kein Interviewer kommt, um die 
Befragung durchzuführen, auch den Link und das Passwort für die Online-Teilnahme. Bei der Hälfte der 
Befragten war zudem ein QR-Code aufgedruckt, der direkt zur Befragung weiterleitete. Da der Aufwand der 
Befragten für die Online-Teilnahme deutlich niedriger war als sonst (kürzere Befragungsdauer, keine 
Terminvereinbarung mit dem Interviewer = zeitliche Flexibilität), wurde auf eine prepaid-Incentivierung in Höhe 
von 5 Euro umgestellt. 
 
Sollte nach zwei Wochen noch keine Teilnahme erfolgt bzw. keine Verweigerung mitgeteilt worden sein, 
erhielten die Befragten ein erstes Erinnerungsschreiben (Anhang 4), in dem erneut um Studienteilnahme 
gebeten wurde. 
 
Sollte auch daraufhin keine Teilnahme erfolgt sein, wurde in einem zweiten Erinnerungsschreiben (Anhang 5) 
auch der Papierfragebogen (Anhang 6) mit versandt und darum gebeten, diesen auszufüllen. 
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3.1.3 Weitergabe Adressdaten an GESIS 

Da mit Beendigung der Welle 14 auch das Projekt „Beziehungen und Familienleben in Deutschland“ offiziell 
zuende geht und geplant ist, die Befragung im Rahmen von FReDA fortzuführen, sollte von möglichst vielen 
Befragten das Einverständnis für die Weitergabe der Adresse an GESIS eingeholt werden. Da sich in beiden 
Stichprobengruppen zeigte, dass es einen vergleichsweise großen Anteil an Personen gab, von denen keine 
Information über die erneute Befragbarkeit im Rahmen von FReDA vorlag, wurde gemeinsam mit dem 
Auftraggeber entschieden, weitere Maßnahmen durchzuführen. 
 
Für die F2F-Stichprobe bedeutete dies, dass nach Abschluss der Feldzeit für die persönlich-mündliche 
Teilnahme ein Anschreiben (Anhang 7) mit Antwortpostkarte (siehe Anhang 8) versandt werden sollte an alle 
Personen, die weder teilgenommen noch final verweigert hatten. Auf dieser vorfrankierten Postkarte sollte 
angegeben werden, ob die Zielperson der Weitergabe ihrer Adresse zustimmt. Um denjenigen Personen, die 
im Zuge der Kontaktierung durch den Interviewer coronabedingte Bedenken wegen eines persönlichen 
Interviews geäußert hatten oder nicht erreicht werden konnten, die Möglichkeit zur Teilnahme zu geben, wurde 
entschieden, auch den Papierfragebogen mit beizulegen. 
 
Auch bei der Online-Stichprobe kam ein Anschreiben (Anhang 9) mit der genannten Postkarte zum Einsatz. 
In einem ersten Schritt wurde jedoch eine telefonische Nachkontaktierung vorgesehen. Dabei sollten alle 
Personen, die bisher nicht teilgenommen oder final verweigert hatten und von denen aus vorherigen 
Befragungen eine Telefonnummer vorlag, durch einen Interviewer telefonisch kontaktiert werden. Neben der 
Abfrage des Einverständnisses zur Adressweitergabe sollte zudem versucht werden, säumige Personen noch 
zur Teilnahme an der Befragung (online oder per Papier) zu animieren. 
 
Diejenigen Personen, von denen keine Telefonnummer vorlag oder bei denen sich im Rahmen der 
telefonischen Nachkontaktierung herausstellte, dass die Telefonnummer nicht korrekt war bzw. die Personen 
telefonisch nicht erreicht werden konnte, erhielten das Anschreiben mit Postkarte, mit der Bitte, der 
Adressweitergabe zuzustimmen. 
 
  

3.2 Partner 

Die Partner der Ankerpersonen wurden – sofern das dokumentierte Einverständnis der Ankerperson und 
Adressinformationen des Partners vorlagen – mit einem schriftlichen Fragebogen befragt. Dieser umfasste 
dieselben Themengebiete wie die Befragung der Ankerpersonen, jedoch in deutlich kürzerem Umfang. Der 
Fragebogen umfasste insgesamt 14 Seiten. Befragt wurden sowohl Partner, die mit der Ankerperson 
zusammenleben als auch solche, die einen separaten Wohnsitz haben. Die Bereitschaft zur Partnerbefragung 
wurde direkt im Ankerfragebogen abgefragt. 
 
Abweichend zu den vorherigen Jahren erfolgte der Versand der Partnerfragebögen ausschließlich zentral 
durch Kantar – eine Übergabe durch den Interviewer vor Ort war nicht vorgesehen. Zudem wurde die 
Incentivierung der Partner umgestellt. Sie erhielten zwar nach wie vor 5 Euro in bar, jedoch wurden diese 
erstmalig in Welle 14 prepaid mit dem Anschreiben versandt. 
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3.3 Interviewdauer Ankerperson 

In den Daten, die uns regelmäßig vom Auftraggeber zur Verfügung gestellt wurden, waren auch Informationen 
über die Interviewdauer enthalten, jedoch nur auf aggregierter Gesamtebene. Eine Unterscheidung in einzelne 
Module war uns nicht möglich. 
 
Für die Auswertung der Interviewdauer werden die beiden Befragungsmodi (persönlich-mündlich / Online) im 
Folgenden jeweils getrennt betrachtet.  
  

Tabelle 3: Interviewdauer nach Kohorte und Befragungsmodus 

 N Dauer in Minuten (MW) 

Kohorte 0 Aufstocker 

- F2F 
- Online 

 

207 
873 

 

20,6 
18,6 

Kohorte 1 

- F2F 
- Online 

 

268 
972 

 

26,7 
19,4 

Kohorte 2 

- F2F 
- Online 

 

254 
1.126 

 

30,8 
22,6 

Kohorte 3 

- F2F 
- Online 

 

184 
744 

 

30,3 
22,3 

Kohorte 9 

- F2F 
- Online 

 

- 
326 

 

- 
18,8 

Gesamt 

- F2F 
- Online 

 

913 
4.041 

 

27,2 
20,6 

Kantar 2022 

 
 
Bei den F2F-Befragten beträgt die durchschnittliche Interviewdauer 27,2 Minuten, der Median liegt bei 25,1 
Minuten. Das Minimum liegt hier bei 6 Minuten, das Maximum bei 106 Minuten.4  
 

 
 
4  Dauern von unter 100 Sekunden wurden ausgeschlossen, ebenso die Angaben der Interviews, die zwischenzeitlich unterbrochen wurden. 



 
 
 
 

 

© Kantar 2021  11 

Bei den Online-Teilnehmern liegt die durchschnittliche Interviewdauer bei 20,6 Minuten, der Median beträgt 
hier 18,1 Minuten. Das Minimum liegt bei 2 Minuten, das Maximum bei 217 Minuten. 
 
Die Gesamtinterviewdauer schwankt wie zu erwarten nach Kohorte, in beiden Befragungsmodi liegt sie in den 
beiden ältesten Kohorten 2 und 3 am höchsten (F2F: über 30 Min. / Online: über 22 Min.) und deutlich über 
den drei jüngeren Kohorten (F2F: 21 bzw. 27 Min. / Online: jeweils ca. 19 Min.) – die vorhergehende Tabelle 
verdeutlicht dies. 
 

4 Durchführung der Erhebung 

4.1 Zeitlicher Verlauf 

Ankerpersonen 
 
Alle Ankerpersonen erhielten in einem ersten Schritt ein Anschreiben, dem zusätzlich das Datenschutzblatt 
beilag. Auf eine Tranchierung der Anschreiben wurde in Welle 14 verzichtet.  
 
Folgende Termine wurden dabei mit dem Auftraggeber abgestimmt: 
 
Feldstart F2F:   15.10.2021 
Feldstart Online:  28.10.2021 
Feldende:    13.02.2022 
 
Versand Erinnerung I:  16.11.2021 
Versand Erinnerung II:  02.12.2021 
 
Start tel. Nachkontaktierung: 18.01.2022 
 
Versand Postkarte mit FB: 18.02.2022 
Versand Postkarte:  25.02.2022 
 
 
Partner 
 
Die Partnerbefragung verlief weitgehend parallel zur Befragung der Ankerpersonen, jedoch mit einem 
zeitlichen Nachlauf, da Partner mit noch ausstehenden Partnerfragebögen den Erinnerungs- und 
Mahnprozess durchlaufen mussten. 
 
In der Welle 14 erfolgte die Ausgabe der Partnerfragebögen ausschließlich postalisch und zentral durch 
Kantar. Die Partner erhielten jeweils ein separates personalisiertes Anschreiben (Anhang 10), dem das 
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Datenschutzblatt und der Fragebogen (Anhang 11) mit Rückumschlag beigelegt war. Auch das Incentive in 
Höhe von 5 Euro in bar lag bereits bei. Die Anschreiben wurden in 6 Tranchen versandt: 
 
Tranche 1: 09.11.2021  n=503 
Tranche 2: 22.11.2021  n=472 
Tranche 3: 09.12.2021  n=651 
Tranche 4: 14.01.2022  n=300 
Tranche 5: 11.02.2022  n=193 
Tranche 6: 15.03.2022  n=  31 
 
Um die Ausschöpfungsquote der Partnerbefragung zu erhöhen, wurden die gleichen Maßnahmen ergriffen 
wie in den vorangegangenen Wellen: Partner, bei denen nach einem angemessenen zeitlichen Abstand zum 
Fragebogenversand noch kein ausgefüllter Partnerfragebogen bei Kantar eingegangen war, wurden 
postalisch an das Ausfüllen des Partnerfragebogens und den kostenlosen Rückversand erinnert (Anhang 12). 
Sollte dieses erste Erinnerungsschreiben noch nicht zum Erfolg geführt haben, wurde den Partnern nach 
weiteren drei bis vier Wochen eine weitere Erinnerung („Mahnschreiben“, Anhang 13) zugestellt und der 
Fragebogen sowie ein vorfrankierter Rückumschlag nochmals beigelegt. 
 
  

4.2 Interviewerschulung und Interviewereinsatz 

Bei komplexen Projekten wie dem vorliegenden Panel ist eine sorgfältige Einweisung der Interviewer durch 
spezielle Interviewerunterlagen und eine kontinuierliche Betreuung der Interviewer durch die Feldabteilung 
und die Projektleitung bei Kantar während der gesamten Feldarbeit unerlässlich. 
 
Allen Interviewern wurden vorab zur Vorbereitung des Interviews das den Befragten zugesandte Anschreiben 
und das Datenschutzblatt zur Verfügung gestellt. Außerdem wurde die kostenlose Telefonnummer der 
Projekthotline für die Befragten auch den Interviewern mitgeteilt, sodass sich diese während des gesamten 
Feldverlaufs bei Fragen an die Projektleitung wenden konnten. Darüber hinaus wurden den Interviewern 
Materialien zur Verfügung gestellt, die ihnen die Kontaktierung erleichtern sollten, dies waren in erster Linie 
die projektspezifischen Kontaktkarten, die im Briefkasten hinterlassen oder per Post an die zu Befragenden 
geschickt werden konnten. Auf diesen Kontaktkarten wurde nochmals auf die bereits durch das Anschreiben 
angekündigte erneute Befragung hingewiesen und ein erneuter Kontaktversuch des Interviewers angekündigt 
bzw. um Kontaktaufnahme durch die Ankerpersonen gebeten.  
 
Kurz vor Feldstart der Welle 14 wurde für die Interviewerschulung auf das bewährte und in früheren Wellen 
bereits zum Einsatz gekommene „train-the-trainer“-Modell zurückgegriffen: Am 14. Oktober wurden alle 
Kontaktinterviewer von Mitarbeitern des Auftraggebers persönlich in München geschult.5 Auch der Umgang 
mit den zu befragenden Kindern (nicht Teil dieses Methodenberichts) wurde den Interviewern im Rahmen der 
Schulung vermittelt. Im Anschluss an diese Schulung wurden den Kontaktinterviewern alle 
Schulungsunterlagen zur Verfügung gestellt und die Kontaktinterviewer schulten in den folgenden Tagen alle 
eingesetzten Interviewer in kleineren Sitzungen – diese konnten entweder per Online-Schulung oder auch 

 
 
5  Die Projektleitung konnte krankheitsbedingt bei der Schulung leider nicht anwesend sein, aber zwei KollegInnen der Feldabteilung waren vertreten. 
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persönlich vor Ort erfolgen, dies lag in Bezug auf die Corona-Situation vor Ort im Ermessen des jeweiligen 
Kontaktinterviewers. 
 
Bei der Zuweisung der Adressen wurde darauf geachtet, dass die Ankerpersonen aus der F2F-Stichprobe 
vom selben Interviewer aufgesucht werden konnten, den sie bereits aus der letzten Befragung kennen. Dieses 
persönliche Element des Kontakts unterstützt die Bereitschaft der Ankerpersonen zu einer langjährigen 
Mitarbeit an der Befragung.  
 
32 der 112 Interviewer (29%) konnten alle ihnen zugewiesenen Personen zur erneuten Teilnahme am 
Interview bewegen. Insgesamt erreichten 67% der eingesetzten Interviewer eine Ausschöpfung von über 75% 
bis 100% - lediglich 10% (N=11) schöpften nur mit maximal 50% aus.  
 
Tabelle 4: Anzahl Interviewer nach erreichtem Ausschöpfungsgrad 

 Anzahl Interviewer 

0% - 

Über 0% bis 50% 11 (10%) 

Über 50% bis 75% 26 (23%) 

Über 75% bis unter 100% 43 (38%) 

100% 32 (29%) 

Gesamt 112 

Kantar 2022 

 
Im Durchschnitt führte jeder Interviewer 8-9 Interviews durch, jedoch gibt es hier eine relativ große Streubreite: 
14 Interviewer haben mindestens eins, aber weniger als 5 Interviews durchgeführt, weitere 38 Interviewer 
haben hingegen 10 und mehr Ankerpersonen interviewt. Das Maximum an durchgeführten Interviews liegt bei 
28. 
 

4.3 Qualitätssicherung und Interviewerkontrolle 

Die Interviewerkontrolle erfolgte weitestgehend analog zu den vergangenen Panelwellen (vgl. hierzu 
ausführlicher die Methodenberichte bis Welle 10) und setzte sich aus den folgenden beiden Elementen 
zusammen: 
 
Allgemeine Interviewerkontrolle: Diese stellt sicher, dass alle Interviewer in regelmäßigen Abständen 
projektübergreifend kontrolliert werden. 
 
Projektspezifische Kontrolle: Hierbei wurden die Ankerpersonen derjenigen Interviewer, die im Rahmen 
anderer Projekte oder in der Welle 13 „auffällig“ geworden waren, genauer in den Blick genommen (n=76 
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Ankerpersonen). Zusätzlich wurden die Interviews, bei denen die Interviewdauer die vorab festgelegte Dauer6 
deutlich unter- oder überschritt, in die Kontrolle integriert (n=43 Ankerpersonen). Weitere Variablen, die für die 
Interviewerkontrolle berücksichtigt wurden, waren: 
 
 Durchführung des Interviews ohne Unterbrechung ja / nein (n=38 Ankerpersonen) 
 Zeitliche Abstände zwischen den Interviews (n=202 Ankerpersonen) 
 Wiederbefragungsbereitschaft bzw. Einverständnis zur Weitergabe der Adresse (n=60 Ankerpersonen) 
 Uhrzeit der Befragung (n=96 Ankerpersonen) 
 Benutztes Gerät (Smartphone, Tablet, Laptop…) (n=1 Ankerperson). 
 
Die Ankerpersonen wurden mit Hilfe eines projektspezifischen Kontrollfragebogens angeschrieben, in dem 
unter anderem abgefragt wurde, ob das Interview tatsächlich und korrekt durchgeführt wurde.  
 
Insgesamt wurden 427 Personen mit einem Kontrollfragebogen angeschrieben. Es erfolgten 5 Versände: 
 
09.11.2021   71 Personen 
25.11.2021 151 Personen 
09.12.2021   73 Personen 
14.01.2021   83 Personen 
10.02.2021   49 Personen 
 
Von den angeschriebenen Personen haben 223 (52%) den Kontrollfragebogen beantwortet und an uns zurück 
gesandt. Damit liegt zu insgesamt 75 Interviewern (von 94, von denen Ankerpersonen im Rahmen der 
Qualitätskontrolle angeschrieben wurden) mindestens ein Kontrollergebnis vor. 
 
Alle 223 Personen bestätigten in einem ersten Schritt die Befragung durch einen unserer Interviewer. Von 
diesen gaben 97% an, persönlich mit Laptop/Tablet befragt worden zu sein, 2% gaben eine telefonische 
Befragung an. Nur insgesamt 2 Personen vermerkten, dass sie per Papier interviewt wurden. 
 
Bezüglich der Partnerbefragung ergibt sich folgendes Kontrollergebnis: 
 

 Kein Partner vorhanden    N = 58 (26%) 
 Partner vorhanden und teilgenommen  N = 83 (37%) 
 Partner vorhanden, er/sie wollte nicht  N = 61 (28%) 
 Partner vorhanden, Ankerperson wollte nicht N =   2 (2%) 
 Partner vorhanden, wurde nicht gefragt  N = 16 (7%) 

 
Von denjenigen Ankerpersonen, die angaben, dass vom Interviewer nicht nach der Partnerbefragung gefragt 
wurde, lag jedoch in 10 Fällen das Einverständnis vor, und der Partnerfragebogen wurde versandt. In den 
verbleibenden 6 Fällen wurde kein Fragebogen versandt, ob die Ankerperson überhaupt einen Partner hatte, 
konnte mit den Daten, die uns vorlagen, nicht nachvollzogen werden. 
   

 
 
6  Interviews mit einer Dauer von unter 800 Sekunden bzw. mehr als 3.500 Sekunden. 
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Bezüglich der Kinderbefragung ergibt sich folgendes Bild: 
 

 Kein Kind in diesem Alter vorhanden N = 164 (73%) 
 Kind vorhanden, wurde befragt  N = 28 (13%) 
 Kind vorhanden, wollte nicht  N = 23 (10%) 
 Kind vorhanden, wurde nicht gefragt N = 8 (4%) 

 
Von den 8 Personen, die angaben, dass der Interviewer nicht gefragt hat, ob ein Kind im Alter von 8-15 Jahren 
befragt werden kann, war in 6 Fällen die Zielperson zu jung, um überhaupt Kinder im Alter von 8-15 Jahren zu 
haben – hier wurde offenbar die Frage bezüglich Geschwister o.ä. beantwortet. In zwei weiteren Fällen waren 
die Kinder, die im Haushalt lebten, alle nicht im entsprechenden Alter für die Kinderbefragung. 
 
Bezüglich des Selbstausfüller-Teils im Programm gaben 98% an, dass der Interviewer nachgefragt hat und 
auch teilgenommen wurde, in einem Fall wurde der Selbstausfüller-Teil abgelehnt. 3 Personen gaben an, dass 
nicht darum gebeten wurde. 
 
Auch der Erhalt des monetären Incentives wurde im Kontrollfragebogen abgefragt: hier gaben 98% an, dieses 
direkt persönlich vom Interviewer erhalten zu haben, bei 4 Personen wurde das Incentive postalisch vom 
Interviewer versandt. Eine Person gab an, kein Incentive erhalten zu haben – dies wurde mit dem Interviewer 
besprochen und nachträglich zugesandt. 
 
  

4.4 Hotline 

Die bereits in den vergangenen Wellen vorhandene kostenlose Hotline für die Ankerpersonen und die anderen 
Aktoren wurde auch in dieser Welle beibehalten. Unter dieser stand die Studienleitung von Kantar für 
Rückfragen jeder Art zur Verfügung. Auf die Existenz dieser Hotline wurde im Anschreiben an die 
Ankerpersonen und an die Partner hingewiesen, beide Gruppen haben die Hotline auch in Anspruch 
genommen: Die Anrufe bezogen sich größtenteils auf Mitteilungen zur Adressänderung, Terminwünsche, 
kurzfristige Terminabsagen und Nachfragen bezüglich der Incentives. 
 
Wie in den vergangenen Wellen haben auch die Interviewer die kostenlose Hotline genutzt, um 
projektspezifische Fragen, z.B. Fragen zum Feldverlauf oder zum Fragebogen, direkt mit der Projektleitung zu 
klären. 
 
  

4.5 Panelpflege und Befragtenhomepage 

Um eine hohe Panelstabilität über die Zeit zu gewährleisten, wurde vor dem Start der 14. Befragungswelle die 
Homepage für die Befragten (www.beziehungen-familienleben.de) aktualisiert, und es wurde explizit auf die 
erneut anstehende Befragung ab Herbst 2021 hingewiesen. Auch bestand über die Homepage die Möglichkeit, 
direkt zum Online-Interview zu gelangen. Außerdem informiert die Homepage über die Hintergründe der 
Studie, die verantwortlichen Mitarbeiter, den Datenschutz und aktuelle Ergebnisse und Befunde und bietet 



 
 
 
 

 

© Kantar 2021  16 

zudem die Möglichkeit, Adressänderungen oder sonstige Informationen (bspw. über die Erreichbarkeit) 
mitzuteilen. 
 
Zusätzlich wurde im August 2021 nach der erfolgreichen Beendigung der dreizehnten Welle und vor dem Start 
der vierzehnten Befragung als Panelpflegemaßnahme und zur Adressenaktualisierung diesmal auch wieder 
eine Informationsbroschüre per Post verschickt. Die Broschüre enthielt aktuelle Ergebnisse aus den 
vergangenen Panelwellen (siehe Anhang 14) und wurde an alle Befragten, die im Rahmen von Welle 14 
wieder kontaktiert werden sollten, versandt. 
 
 

4.6 Kontinuierliche Adressrecherche 

Bei einer Panelbefragung ist die ständige Adressenaktualisierung erforderlich, um die Teilnehmer auch dann 
auf ihrem Lebensweg weiterverfolgen zu können, wenn sie nicht mehr an der Adresse anzutreffen sind, an 
der sie bei der vorherigen Panelwelle befragt wurden. 
 
Hinweise auf Adressenänderungen ergeben sich teilweise bereits vor Feldbeginn aus der Panelpflege und mit 
den Anschreiben zu Feldstart über den Post-Premium-Adress-Service (Mitteilung von Unzustellbarkeiten bzw. 
Umzugsadressen durch die Post). Weitere Hinweise ergeben sich oft erst im Zuge der aktuellen Feldarbeit. 
Informationen zur Ermittlung neuer Adressen kommen teilweise von den Befragten selbst (über die kostenlose 
Hotline oder die Homepage) und teilweise von den Interviewern oder über gezielte 
Einwohnermeldeamtsrecherchen. Alle Adress-Informationen werden laufend in die zentrale Adressendatei 
(„Paneldatei“) für das Projekt eingegeben und dort verfügbar gehalten und an die Interviewer – sofern relevant 
– weitergegeben. 
 
Die folgende Tabelle zeigt die über die Post und die Interviewer bzw. Ankerpersonen neu ermittelten Adressen 
(insgesamt N=364) im Rahmen von Welle 14: 
 
Tabelle 5: Neue Adressen ermittelt vor und während Welle 14 über Post / Interviewer / Anker 

 Gesamt 

Neue Adressen gesamt 
Davon: 364 

Neue Adressen von der Post vor Feldstart 
(Versand der Panelpflege im Sommer 2021) 160 

Neue Adressen von der Post im Feldverlauf 
(Versand der Anschreiben und Erinnerungen) 74 

Neue Adressen über Interviewer / Anker im Feldverlauf (inkl. 
tel. Nachbearbeitung) 130 

Kantar 2022 
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Für alle Fälle, bei denen die postalischen Anschreiben unzustellbar waren und die Post keine neue Adresse 
liefern konnte, oder bei denen die Interviewer einen Adressausfall meldeten, wurden zu mehreren Zeitpunkten 
vor und während Welle 14 Einwohnermeldeamtsrecherchen veranlasst (insgesamt N=310 Fälle). Dadurch 
konnten zu 63% dieser Fälle (N=194) neue Adressen ermittelt werden. Die folgende Tabelle zeigt das 
Gesamtergebnis dieser Einwohnermeldeamtsrecherchen im Rahmen von Welle 14: 
 
Tabelle 6: Adressrecherche vor und während Welle 14 über die Einwohnermeldeämter 

 Gesamt 

Recherche-Fälle gesamt 
Davon: 

310 

Umgezogen, neue Adresse ermittelt 194 (63%) 

Bestätigung der alten Adresse mit Korrekturen / Ergänzungen 6 (2%) 

Bestätigung der alten Adresse ohne Korrekturen 65 (21%) 

Unbekannt verzogen7 45 (15%) 

Ins Ausland verzogen - 

Kantar 2022 

 
 

5  Ergebnisse der Feldarbeit   

5.1 Teilnahme Ankerpersonen 

Insgesamt haben sich 5.804 Personen an der Befragung der Welle 14 beteiligt – davon ca. 11% per 
Papierfragebogen.  
 
  

 
 
7   Hierunter fallen auch Fälle, bei denen die Einwohnermeldeämter keine Auskünfte erteilen dürfen und Personen, die nicht registriert sind. 
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Tabelle 7: Interviews nach Befragungsmodus und Stichprobengruppe 

 F2F Online Gesamt 

Nur CAPI-/Online-Interview8 957  4.208 5.165 

Nur Papierfragebogen 46 580 626 

Online und Papier - 13 - 

Gesamt 1.003 4.801 5.804 

Kantar 2022 

  
 

5.1.1 Fallzahlentwicklung im Feldverlauf 

Über die insgesamt 17 Feldwochen von Mitte bzw. Ende Oktober 2021 bis Mitte Februar 2022 ergibt sich somit 
folgender Verlauf der durchgeführten Interviews: 
 
Abbildung 1: Interviews nach Feldwochen – F2F-Stichprobe9 

 
Kantar 2022 

 
 

 
8  Insgesamt 61 Personen haben das Interview begonnen, dann die Bearbeitung aber abgebrochen (4 Personen aus der F2F-Stichprobe + 57 Personen 

aus der Online-Stichprobe) – diese sind hier nicht mit dargestellt. 
 
9  Der Eingang der Papierfragebögen ist hierbei nicht berücksichtigt. 
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Bei der F2F-Stichprobe (Abbildung 1) wurden ca. 60% der Interviews innerhalb der ersten 6 Feldwochen 
durchgeführt – das Maximum liegt hier bei 133 Interviews in Feldwoche 5.  
 
Abbildung 2: Interviews nach Feldwochen – Online-Stichprobe 

 
 
 
Bei der Online-Stichprobe (Abbildung 2) haben bereits innerhalb der ersten 4 Feldwoche 66% der letztendlich 
Befragten teilgenommen – hier liegt das Maximum bei 1.052 in Feldwoche 2. Relativ deutlich lässt sich hier 
der Effekt der ersten Erinnerung erkennen, die am 16.11.2021 versandt wurde – die zweite Erinnerung vom 
02.12. hat hingegen auf die Entwicklung der Online-Interviews keinen Einfluss mehr (aber natürlich auf die 
Teilnahme per Papierbogen). Einen leichten Anstieg in der Teilnahme kann man nochmal Mitte Januar 
erkennen – hier wurde am 18.01.2022 die telefonische Nachbearbeitung gestartet. 
 
 

5.1.2 Beschreibung der Stichprobe 

Nach Kohorte und Stichprobengruppe verteilen sich die Interviews folgendermaßen: 
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Tabelle 8: Interviews nach Kohorte und Stichprobengruppe 

 F2F Online Gesamt   
netto 

Gesamt 
brutto 

Kohorte 0 Aufstockung (geb. 
2001-2003) 

231 (23%) 1.019 (21%) 1.250 (22%) 1.808 (22%) 

Kohorte 1 (geb. 1991-93) 289 (29%) 1.141 (24%) 1.430 (25%) 1.973 (24%) 

Kohorte 2 (geb. 1981-83) 275 (27%) 1.323 (28%) 1.598 (27%) 2.188 (27%) 

Kohorte 3 (geb. 1971-73) 208 (21%) 915 (19%) 1.123 (19%) 1.457 (18%) 

Kohorte 9 (geb. 1994-2004)10 - 403 (8%) 403 (7%) 638 (8%) 

Gesamt 1.003 4.801 5.804 8.064 

Kantar 2022 

 

Man sieht relativ gut, dass die Altersstruktur der Nettostichprobe bis auf drei einprozentige Abweichungen der 
Altersstruktur der Bruttostichprobe für W14 entspricht. 
 
Im Folgenden werden die Strukturen der Gesamtstichprobe (F2F und Online) beschrieben. Nach Kohorte und 
Geschlecht verteilt sich die Stichprobe folgendermaßen: 
 

Tabelle 9: Interviews nach Kohorte und Geschlecht 

 
Gesamt Männer Frauen 

Kohorte 0 Aufstockung 1.250 578 (46%) 672 (54%) 

Kohorte 1 1.430 641 (45%) 789 (55%) 

Kohorte 2 1.598 688 (43%) 910 (57%) 

Kohorte 3 1.123 478 (43%) 645 (57%) 

Kohorte 9 403 178 (44%) 225 (56%) 

Gesamt 5.804 2.563 (44%) 3.241 (56%) 

Kantar 2022   

 
 
10  Step-up-Kohorte 9: Ehemaliges CAPI-Kind – ab Zweitbefragung als Anker 
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5.1.3 Ausfallgründe und Ausschöpfungsquoten 

Im Folgenden werden die Ausschöpfungsquoten und Ausfallgründe getrennt für die beiden 
Stichprobengruppen (F2F und Online) dargestellt. Dargestellt wird jeweils das finale Ergebnis – also das 
Ergebnis nach allen Zwischenversänden, die der Ausschöpfungsmaximierung dienten. 
  

Tabelle 10: Ausschöpfungsübersicht der F2F-Stichprobe  

 
Final 

Bruttoansatz  1.200 (100%) 

Temporärer Ausfall: 119 (10%) 

Adresse falsch, AP ist verzogen 6 (1%) 

AP nicht erreicht 65 (5%) 

AP länger als 6 Monate nicht am Wohnort 8 (1%) 

AP aus Zeitgründen oder persönlichen / privaten Umständen temporär nicht bereit 37 (3%) 

AP zum vereinbarten Termin nicht angetroffen 3 (0%) 

Finaler Ausfall: 74 (6%) 

AP verstorben 2 (0%) 

AP dauerhaft krank 3 (0%) 

AP aus Zeitgründen oder privaten / persönlichen Umständen generell nicht bereit 41 (3%) 

AP verweigert aufgrund der Interviewdauer 1 (0%) 

AP verweigert ohne Angabe von Gründen oder hat kein Interesse an Befragung 22 (2%) 

Kontaktperson verweigert, kein Kontakt zur AP 1 (0%) 

Verweigerung aus Datenschutzgründen - 

Verweigerung über Hotline 4 (0%) 

Interviews: 1.007 (84%) 

Papierfragebogen 46 (4%) 

Online-Interview vollständig 957 (80%)  

Online-Interview abgebrochen 4 (0%) 

Kantar 2022 
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Da für diejenigen Befragten der F2F-Stichprobe, die bis zur Schließung der Online-Befragung am 13.02.2022 
nicht teilgenommen hatten, noch keine Informationen darüber vorlagen, ob eine Weitergabe der 
Adressinformationen an GESIS erfolgen darf, erfolgte am 18.02.2022 ein Anschreibenversand, dem eine 
Antwortpostkarte beilag. Zusätzlich zur Postkarte wurde auch der Papierfragebogen beigelegt – in der 
Hoffnung, dass sich noch Personen per Papier an der Befragung beteiligen.  
 
Insgesamt wurden 154 Anschreiben mit Postkarte und Papierfragebogen versandt. Von diesen wurden 
 
 15 Postkarten 
 31 Papierfragebögen11 
 
zurückgesandt.  
 
Insgesamt haben sich aus der F2F-Stichprobe 1.007 Personen an der Befragung beteiligt – vollständige 
Interviews bzw. Papierfragebögen liegen von 1.003 Zielpersonen vor. 
 
Bei der Online-Stichprobe haben insgesamt 4.842 Personen die Befragung zumindest begonnen – in 4.801 
Fällen liegt eine vollständige Befragung vor. Die folgende Übersicht stellt wiederum das finale Ergebnis nach 
allen teilnahmefördernden Maßnahmen dar: 
 
Tabelle 11: Ausschöpfungsübersicht der Online-Stichprobe 

 Final 

Bruttoansatz Welle 14 6.864 (100%) 

Ohne Rückmeldung 1.956 (29%) 

Verweigerungen: 66 (1%) 

AP ist ins Ausland verzogen 3 (0%) 

Adresse falsch, AP ist verzogen 44 (1%) 

AP verweigert ohne Angabe von Gründen oder hat kein Interesse an Befragung 12 (0%) 

Verweigerung über Hotline 7 (0%) 

Interviews: 4.842 (71%) 

Papierfragebogen 564 (8%) 

Online-Interview vollständig 4.208 (61%)  

Online-Interview abgebrochen 41 (1%) 

Online-Interview + Papierfragebogen 13 (0%) 

Online-Interview abgebrochen + Papierfragebogen 16 (0%) 

Kantar 2022 

 
 
11  Diese sind in der Tabelle 11 bereits enthalten. 
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Bei den Verweigerern wurde vorwiegend die Tatsache, dass nicht mehr der bekannte Interviewer die 
Befragung durchführt, als Grund für die Ablehnung genannt. 
 
Aufgesplittet auf die verschiedenen Versände bzw. Maßnahmen verhalten sich die Fallzahlen 
folgendermaßen:  
 

Tabelle 12: Versände und Teilnahme – QR-Code (Online-Stichprobengruppe) 

 Gesamt Ohne QR-Code Mit QR-Code 

Versand Erstanschreiben  6.864  3.432 3.432 

Teilnahme nach Erstanschreiben 1.794 (26,1%) 869 (25,3%) 925 (27,0%) 

Versand Erinnerung I 4.962 2.507 2.455 

Teilnahme nach Erinnerung I 1.481 (21,6%) 725 (21,1%) 756 (22,0%) 

Versand Erinnerung II 3.54812 1.819 1.729 

Teilnahme nach Erinnerung II 921 (13,4%) 451 (13,1%) 470 (13,7%) 

Telefonische Nachbearbeitung 2.259 1.189 1.070 

Teilnahme nach telefonischer NB 599 (8,7%) 348 (10,1%) 251 (7,3%) 

Versand Postkarte 949 463 486 

Teilnahme nach Versand Postkarte 6 (0%) 2 (0%) 4 (0%) 

Teilnahme gesamt 4.801 (70%) 2.395 (70%) 2.406 (70%) 

Kantar 2022 

 
Man sieht deutlich, dass alle Versände bzw. Maßnahmen, die zu einer Ausschöpfungssteigerung führen 
sollten, erfolgreich waren und jeweils mindestens 8% zusätzliche Fallzahl erbracht haben.  
 
Dargestellt ist hier zudem die Aufsplittung danach, ob auf den Anschreiben jeweils der QR-Code, der direkt 
zur Umfrage leitete, aufgedruckt war oder nicht. Man sieht, dass der Rücklauf nach dem Erstanschreiben um 
1,7% höher ist in der Gruppe mit QR-Code und auch die beiden Erinnerungsschreiben etwas erfolgreicher in 
Bezug auf die Fallzahl waren. Mit der telefonischen Nachbearbeitung jedoch, die in der Gruppe ohne QR-
Code erfolgreicher war (dabei wurden aber auch keine Anschreiben vorab versandt) kommen beide Gruppen 
auf eine nahezu identische Netto-Fallzahl. 
 

 
 
12  Die Anzahl an Erinnerungen ist hier größer als die Differenz aus Erinnerung 1 und der danach erfolgten Teilnahme, da hier neu recherchierte Adressen 

mit enthalten sind. 
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Aufgeteilt nach Altersgruppen gibt es keine sonderlich großen Unterschiede bezüglich des Rücklaufs nach 
Versänden – der einzige Unterschied findet sich bei der telefonischen Nachbearbeitung, was aber daran liegt, 
dass für die beiden jüngeren Alterskohorten 0 und 9 die Verfügbarkeit an Telefonnummern deutlich niedriger 
war und daher das Brutto der zu telefonierenden Fälle prozentual von dem der anderen Kohorten abweicht. 
 
Tabelle 13: Versände und Teilnahme – Kohorte (Online-Stichprobengruppe) 

 Kohorte 0 Kohorte 1 Kohorte 2 Kohorte 3 Kohorte 9 

Versand 
Erstanschreiben  

1.511 1.637 1.856 1.222 638 

Teilnahme nach 
Erstanschreiben 

392 (26%) 413 (25%) 490 (26%) 353 (29%) 146 (23%) 

Versand Erinnerung I 1.096 1.174 1.343 863 486 

Teilnahme nach 
Erinnerung I 

319 (21%) 327 (20%) 447 (24%) 261 (21%) 127 (20%) 

Versand Erinnerung II 791 880 909 606 362 

Teilnahme nach 
Erinnerung II 

201 (13%) 226 (14%) 229 (12%) 170 (14%) 95 (15%) 

Telefonische 
Nachbearbeitung 

467 598 617 424 153 

Teilnahme nach 
telefonischer NB 

106 (7%) 173 (11%) 157 (9%) 130 (11%) 33 (5%) 

Versand Postkarte 254 219 203 93 180 

Teilnahme nach 
Versand Postkarte 

1 (0%) 2 (0%) - 1 (0%) 2 (0%) 

Teilnahme gesamt 1.019 (67%) 1.141 (70%) 1.323 (71%) 915 (75%) 403 (63%) 

Kantar 2022 

 
Aufgrund der Tatsache, dass die Gruppe der nicht-monotonen Fälle im Vergleich zu den monotonen sehr klein 
ist, wird auf eine Übersicht diesbezüglich verzichtet. Bei den nicht-monotonen Fällen konnten 182 Interviews 
realisiert werden (41%) – bei den monotonen 4.619 (72%), was aber nicht verwunderlich ist, da die 
Panelbindung bei den nicht-monotonen Personen aufgrund des Aussetzens in Welle 13 schon deutlich 
niedriger war. 
 
Auch für eine Vielzahl der Befragten der Online-Stichprobe lag zum Ende der Feldzeit am 13.02.2022 keine 
Information darüber vor, ob eine Weitergabe der Adressinformationen an GESIS erfolgen darf. Auch diesen 



 
 
 
 

 

© Kantar 2021  25 

Personen wurde ein Anschreiben mit Antwortpostkarte zugesandt. Versandt wurden insgesamt 949 
Anschreiben – von denen wurden 92 Postkarten (10%) zurück gesandt. 
 

5.1.4 Einverständnis Weitergabe Adresse an GESIS 

In beiden Substichproben wurde im Rahmen der Feldarbeit nach der Einwilligung gefragt, dass die Adresse 
zur erneuten Kontaktierung an GESIS weitergegeben werden darf. Bei der F2F-Stichprobe gab es insgesamt 
drei Quellen für die Dokumentation des Einverständnisses: 
 
 Am Ende des F2F-Interviews 
 Am Ende des Papierfragebogens 
 Per Postkarte 
 
Die jeweiligen Einverständnisse verteilen sich dabei wie folgt: 
 
Tabelle 14: Einverständnis Adressweitergabe (F2F-Stichprobe) 

 Anzahl Personen 

Zustimmung F2F-Interview 894 (75%) 

Zustimmung Papierbogen 29 (2%) 

Zustimmung Postkarte - 

Zustimmung Papierbogen und Postkarte 10 (1%) 

Zustimmung gesamt 933 (78%) 

Keine Zustimmung 71 (6%) 

Keine Rückmeldung 196 (16%) 

Gesamt  1.200 

Kantar 2022 

 

Somit liegt aus der F2F-Stichprobe von 933 Personen das Einverständnis für die Weitergabe der Adresse an 
GESIS vor. 
 
Bei der Online-Stichprobe kam noch im Rahmen der telefonischen Nachbearbeitung eine weitere Quelle für 
die Dokumentation des Einverständnisses hinzu. 
 
Die jeweiligen Einverständnisse verteilen sich dabei wie folgt:   
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Tabelle 15: Einverständnis Adressweitergabe (Online-Stichprobe) 

 
Anzahl Personen 

Zustimmung Online  3.599 (52%) 

Zustimmung Papierbogen 385 (6%) 

Zustimmung tel. NB 770 (11%) 

Zustimmung Postkarte 46 (1%) 

Zustimmung Online und tel. NB 372 (5%) 

Mischversionen mit final ja 111 (2%) 

Zustimmung gesamt 5.283 (77%) 

Keine Zustimmung 518 (8%) 

Keine Rückmeldung 1.063 (15%) 

Gesamt  6.864 

Kantar 2022 

 
Somit liegt aus der Online-Stichprobe von 5.283 Personen das Einverständnis für die Weitergabe der Adresse 
an GESIS vor. 
 
An alle 6.216 Personen, die der Weitergabe ihrer Adresse an GESIS zugestimmt hatten, wurde am 22.04.2022 
ein Anschreiben (Anhang 15) mit Flyer (siehe Anhang 16) versandt. Der entsprechende Adressbestand wurde 
an GESIS übergeben. 
 
 

5.2 Teilnahme Partner 

Insgesamt haben N = 2.150 Ankerpersonen im Verlauf des Interviews bzw. im Rahmen des 
Papierfragebogens ihr explizites Einverständnis inklusive Adresse für die Befragung des Partners gegeben. 
 
Alle Partnerfragebögen wurden zentral postalisch durch Kantar versandt – den Anschreiben lag neben dem 
Fragebogen, dem Datenschutzblatt und einem Rückumschlag auch bereits das Prepaid-Incentive in Höhe von 
5 Euro in bar bei. 
 
Wie in den vorherigen Wellen wurden die Partner 2x erinnert, wobei der 2. Erinnerung auch der 
Papierfragebogen nochmals beilag. Es wurden 966 erste Erinnerungen und 463 zweite Erinnerungen – jeweils 
in 4 Tranchen versandt. 
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Eingegangen sind insgesamt 1.794 ausgefüllte Partnerfragebögen. Bezogen auf die Personen, die explizit ihr 
Einverständnis zur Partnerbefragung gegeben haben, bedeutet das 83% - und damit eine deutliche Steigerung 
im Vergleich zu den Vorwellen. Der Rücklauf ist bei den nicht-monotonen Fällen mit 87% (59 eingegangene 
Fragebogen bei 68 versandten Fragebögen) nochmal leicht höher als bei den monotonen Fällen (1.735 
eingegangene Fragebögen bei 2.082 versandten Fragebögen, das entspricht einem Rücklauf von 83%). 
 
Tabelle 16: Einverständnis und Teilnahme Partnerbefragung nach Kohorte 

 
K0 Auf-

stockung 
K1 K2 K3 K9 Step-up Gesamt 

Einverständnis 172 612 796 503 67 2.150 

Teilnahme 127 480 688 445 54 1.794 

in % von 
Einverständnis 

74% 78% 86% 88% 81% 83% 

Kantar 2022 

 

 
Im Vergleich der Kohorten zeigt sich eine deutliche Annäherung zwischen den Kohorten – so konnte in den 
Kohorten 0 und 9 der Rücklauf im Vergleich zur Welle 13 deutlich gesteigert werden – die anderen drei 
Kohorten liegen jeweils leicht über dem Rücklauf aus Welle 13 (Kohorte 1 und 2) bzw. gleich auf (Kohorte 3). 
  

Tabelle 17: Einverständnis und Teilnahme Partnerbefragung nach Substichprobe 

 F2F-Stichprobe Online-Stichprobe Gesamt 

Einverständnis 416 1.734 2.150 

Teilnahme 320 1.474 1.794 

in % von 
Einverständnis 

77% 85% 83% 

Kantar 2022 

 
Der Rücklauf der Partnerfragebögen ist bei den F2F-Befragten etwas niedriger als bei den Online-
Teilnehmern, was möglicherweise darauf zurückzuführen ist, dass die Handhabung der Partnerbefragung 
anders war als in den Vorjahren – da hatte jeweils der Interviewer die Möglichkeit, die Fragebögen zu 
übergeben und sich um den Rücklauf zu kümmern bzw. die Zielpersonen/Partner an die Rücksendung zu 
erinnern.   
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5.3 Teilnahme Kinder 

Wenngleich die Befragung der Kinder nicht Teil dieses Berichts ist, soll kurz die realisierte Fallzahl beschrieben 
werden.  
 
Von den insgesamt 1.677 Kindern, die für die Befragung die entsprechenden Kriterien (Alter, Kohabitation) 
erfüllten, wurde lediglich für 733 (44%) das Einverständnis durch das befragte Elternteil erteilt. Damit ist das 
Einverständnis deutlich niedriger als in den vorherigen Befragungen – zurückzuführen ist dies wahrscheinlich 
auf den Umstieg auf größtenteils webbasierte Befragung (niedrigere Verbindlichkeit) und darauf, dass die 
Kinder (bis auf die F2F-Stichprobe) telefonisch befragt werden sollten. 
 
Letztendlich konnten von den 733 Kindern 632 (86%) befragt werden – auch diese Ausschöpfung liegt leicht 
unter der der Vorjahre. Im Rahmen der Kinderbefragung wurden auch 949 Erziehungsfragebögen von den 
Ankerpersonen (530) bzw. den Partnern (419) zu den entsprechenden Kindern ausgefüllt. 
 
 

5.4 Datenaufbereitung, -prüfung und -auslieferung 

Die Angaben der Befragten aus den webbasierten Anker-Interviews wurden beim Auftraggeber gehostet und 
werden entsprechend dort aufbereitet. 
 
Ausgangspunkt für die bei Kantar stattfindende Datenaufbereitung in Welle 14 sind die Rohdaten, die aus den 
schriftlichen Befragungen (Anker und Partner) stammen. Die ausgefüllten Fragebögen wurden anhand einer 
Einlesemaske eingescannt und entsprechend in das SPSS-Format .sav umgewandelt. Danach wurden alle 
Variablen – da Einlesefehler zwar minimiert, jedoch nicht gänzlich vermieden werden können – einer Prüfung 
der zulässigen Wertebereiche unterzogen. Bei auftretenden Unstimmigkeiten wurden die eingelesenen 
Fragebögen auf Einlesefehler hin durchgesehen – alle ursprünglichen Fehleinlesungen konnten so berichtigt 
werden. Ebenso wurde mit Mehrfachnennungen verfahren: Diese wurden per Sichtprüfung durchgesehen und 
insofern möglich in Einfachnennungen korrigiert. 
 
 
Papierfragebogen Anker 
 
Zur Prüfung der Anker-Daten aus den Papierfragebögen wurden folgende Variablen zum Test auf Passung 
herangezogen: 
 
 Haushaltsnummer 
 Geschlecht und Geburtsdatum (Vergleich der Angabe im Papierfragebogen mit den Angaben aus der 

Vorwelle). Traten hier Unstimmigkeiten auf, so wurden diese geprüft und geklärt. 
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Papierfragebogen Partner 
 
Zur Prüfung der Partner-Daten aus den Papierfragebögen wurden folgende Variablen zum Test auf Passung 
herangezogen: 
 
 Haushaltsnummer 
 Geschlecht und Geburtsdatum (Vergleich der Angabe im Papierfragebogen mit den Angaben aus der 

aktuellen Ankerbefragung und ggf. den Angaben aus der Vorwelle). Traten hier Unstimmigkeiten auf, so 
wurden diese geprüft und geklärt. 

 
 
Sowohl bei den Anker- als auch bei den Partnerdaten wurde bei weiterhin bestehenden Unstimmigkeiten wie 
folgt vorgegangen: 
 
 Eine Unstimmigkeit: hier wurde davon ausgegangen, dass es sich möglicherweise um Tipp- oder 

Schreibfehler handelt – es wurden keine weiteren Schritte unternommen.  
 

 Mehr als eine Unstimmigkeit: die Papierfragebögen wurden auf die Richtigkeit der Zuordnung überprüft. 
In einigen wenigen Fällen ließ sich jedoch keine eindeutige Zuordnung des Fragebogens zu einer 
entsprechenden Haushaltsnummer herstellen – diese Fragebögen stehen für die Analyse nicht zur 
Verfügung und wurden in den obigen Ausführungen nicht berücksichtigt. 

  

 
Ausgeliefert wurden folgende Datensätze: 
 
 
Hauptdatensätze: 
 
Datensatz Papierbogen Anker    N =    639 
Bruttoband Anker - Onlinestichprobe   N = 6.864 
Bruttoband Anker – F2F-Stichprobe   N = 1.200 
Partnerdatensatz     N = 1.794 
 
 
Zusatzdatensätze Ankerbefragung (netto): 
 
Vercodung der Berufe 
Geokoordinaten 
Kontrollfragebogen Ankerperson 
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Anhang 1:  Anschreiben Ankerpersonen F2F-Stichprobe  

 



„Beziehungen und Familienleben in Deutschland“: Erneute Befragung in den kommenden Wochen 

Sehr geehrter Herr Muster, 

mit Ihrer Teilnahme haben Sie in den vergangenen Jahren zum Erfolg der Studie „Beziehungen und 
Familienleben in Deutschland“ beigetragen. Dafür möchten wir Ihnen ganz herzlich danken. Ziel dieser 
großen wissenschaftlichen Untersuchung ist es zu beobachten, wie sich das Leben und die Wünsche der 
Menschen im Lauf der Zeit entwickeln. Dies kann nur gelingen, wenn die Personen, die zu Beginn der Studie 
ausgewählt wurden, jedes Jahr wieder teilnehmen. 

Auch dieses Jahr bitten wir Sie wieder um Ihre Unterstützung. Ihre Teilnahme an der Befragung ist natürlich 
freiwillig. Es ist jedoch sehr wichtig, dass an der Befragung jedes Jahr die gleichen Personen – und 
damit auch Sie – teilnehmen. Selbstverständlich werden alle Ihre Angaben streng vertraulich nach den 
gesetzlichen Datenschutzbestimmungen behandelt. Einzelheiten hierzu finden Sie in dem beiliegenden 
Merkblatt zum Datenschutz.  

Ein Interviewer oder eine Interviewerin wird sich mit Ihnen in Verbindung setzen, um einen Termin für die 
Befragung zu vereinbaren. Das Interview wird diesmal lediglich ca. 30 Minuten dauern. Als Dankeschön 
erhalten Sie für Ihre Teilnahme 15 Euro nach der Befragung bar von Ihrem Interviewer oder Ihrer 
Interviewerin. 

Für Rückfragen haben wir die kostenlose Telefonnummer 0800-1001425 eingerichtet. Unter dieser 
Nummer können Sie der Projektleitung Fragen stellen, Mitteilungen über Ihre Erreichbarkeit hinterlassen 
oder der weiteren Teilnahme widersprechen. Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage 
(www.beziehungen-familienleben.de). Hier können Sie sich auch über die vielfältigen Beiträge, die über 
das Projekt bereits in der Presse erschienen sind, informieren. 
Wir würden uns freuen, wenn Sie auch dieses Jahr wieder an dieser wichtigen Befragung teilnehmen und 
möchten uns schon im Voraus herzlich für Ihre Unterstützung bedanken.  

Mit freundlichen Grüßen 

Prof. Dr. Josef Brüderl 
LMU München 

Wenn unzustellbar, bitte zurück! 
Bei Unzustellbarkeit Anschriftenberichtigungskarte! 

##301526/123456## 
Herrn
Max Muster
Musterstr. 1 

 12345 Musterstadt 

Oktober 2021 
SJ112499/301526 

Kooperationspartner:

Universität Bremen, Friedrich-Schiller-Universität Jena, Universität zu Köln

Gefördert von der

Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG)

Prof. Dr. Josef Brüderl
LMU München
Institut für Soziologie
Konradstr. 6
80801 München

Dr. Christiane Bozoyan
LMU München
Tel. 089 – 2180 1294
e-mail: christiane.bozoyan@
soziologie.uni-muenchen.de



 

 

 

Anhang 2:  Datenschutzblatt  

 



 

Erklärung zum Datenschutz  
 
Nachfolgend erhalten Sie von uns die gesetzlichen Informationen und weitere Antworten auf Ihre Fragen zum 
Datenschutz. Mit Ihrer Teilnahme an der Studie Beziehungen und Familienleben in Deutschland erklären 
Sie sich mit der hier beschriebenen Erklärung einverstanden. Wir bitten Sie diese Erklärung sorgfältig zu lesen. 

Die vorliegende Erklärung beschreibt, wie wir personenbezogene Daten, die Sie uns im Rahmen Ihrer 
Teilnahme an der vorliegenden Studie bereitstellen, verarbeiten. Die Erklärung findet keine Anwendung auf 
andere Studien, Dienste, Websites oder Produkte, welche von uns oder Dritten durchgeführt bzw. bereitgestellt 
werden. 

 
Verantwortlich für die Verarbeitung Ihrer Daten sind  

Ludwig-Maximilians-Universität München 
Geschwister-Scholl-Platz 1, 80539 München 

Universität zu Köln 
Albertus-Magnus-Platz, 50923 Köln 

Universität Bremen 
Bibliothekstraße 1, 28359 Bremen 

Friedrich Schiller Universität Jena 
07737 Jena 

Kantar GmbH 
Landsberger Straße 284, 80687 München 
Handelsregister: AG München, HRB 114447 
T +49 (0)89 5600 0 
F +49 (0)89 5600 1441 
Email: info.de@kantarpublic.com 
www.kantar.com/public/de 
 

 
Zweck der Studie  

Wir befragen Sie zum Zweck der Sozialforschung. Konkret geht es um eine Studie, mit der aktuelle Daten 
zur sozialen, psychologischen und demographischen Erforschung der familialen Lebensformen in 
Deutschland gewonnen werden sollen.  

 

Herkunft der Adressen 

Für die Durchführung dieser Studie haben Sie selbst uns dankenswerter Weise in den Vorjahren die Erlaubnis 
erteilt, Ihre Kontakt- und Adressdaten zum Zwecke der wiederholten Kontaktierung für die Studie 
Beziehungen und Familienleben in Deutschland zu speichern.  

Sie haben jederzeit das Recht, der Verarbeitung Ihrer Daten zu widersprechen. Unsere Kontaktdaten finden 
Sie am Ende dieser Erklärung. 
 

Freiwilligkeit der Teilnahme 

Ihre Teilnahme erfolgt auf Basis Ihrer freiwilligen Einwilligung. Bei Nicht-Teilnahme entstehen Ihnen keine 
Nachteile. Falls Sie teilnehmen, können Sie auch später noch Ihre Einwilligung jederzeit widerrufen, wobei die 
bis zum Zeitpunkt Ihres Widerrufs erfolgte Datenverarbeitung rechtmäßig bleibt. 
 

Empfänger Ihrer Daten 

Ihre personenbezogenen Daten werden außerhalb der Kantar-Gruppe von den folgenden für uns im Auftrag 
tätigen Dienstleistern verarbeitet: 

• CDS GmbH in Deutschland (Versand von Anschreiben) 

• Infratrend Forschung GmbH in Deutschland (Durchführung der Interviews) 

• Telquest GmbH in Deutschland (Betreuung der telefonischen Hotline) 

• RB-Profi-Kontor GmbH in Deutschland (Scan der Papierfragebögen) 

• Deutsche Post Adress GmbH & Co. KG in Deutschland (Adressrecherche bei Umzug) 

• GESIS – Leibniz Institut für Sozialforschung e.V. in Deutschland (Durchführung Online-Befragung) 

 

Wir setzen weitere Dienstleister ein (z.B. IT), bei denen wir jedoch wirksame Maßnahmen getroffen haben, 
um die Sicherheit Ihrer Daten zu gewährleisten. Soweit wir Daten außerhalb des Europäischen 
Wirtschaftraums übermitteln, holen wir angemessene Garantien ein, um das durch die Europäische 
Datenschutzgrundverordnung vorgesehene Schutzniveau zu gewährleisten.  
 

http://www.beziehungen-familienleben.de/


 

Umgang mit Ihren Daten 
 
Wir arbeiten nach den Vorschriften der EU-Datenschutzgrundverordnung und allen anderen 
datenschutzrechtlichen Bestimmungen. Zudem sind wir Mitglied im Arbeitskreis Deutscher Markt- und 
Sozialforschungsinstitute e.V. (ADM) und an dessen Standesregeln gebunden. Weitere Informationen finden 
Sie auf www.adm-ev.de.  

Die beim Interview erhobenen Daten werden bei Kantar Public getrennt von Ihrem Namen und Ihrer Adresse 
unter Verwendung eines Pseudonyms (Codenummer) gespeichert. Kantar Public übermittelt die Ergebnisse 
der Befragung pseudonymisiert, also ohne Namen und Kontaktdaten an die oben genannten Universitäten. 

Die Universitäten forschen mit den Ergebnissen der Befragung. Außerdem geben sie sie an andere 
wissenschaftliche Einrichtungen und Personen zu Forschungszwecken weiter. Alle Auswertungen und 
Analysen werden ohne Bezug zu Ihrem Namen und Ihrer Anschrift vorgenommen und die gewonnenen 
Informationen ausschließlich in anonymisierter Form dargestellt.  

Nur dann, wenn es notwendig ist, Sie beispielsweise aufgrund von Unklarheiten oder im Rahmen der 
Interviewerkontrolle (z.B. durch einen Telefonanruf oder Zusendung einer Postkarte mit der Bitte, die 
Durchführung des Interviews zu bestätigen) nochmals zu kontaktieren, werden die dafür notwendigen 
Informationen bei Kantar wieder zusammengeführt. 

Sie können sich sicher sein, dass Kantar Public Ihren Namen und Ihre Anschrift nicht an Dritte außer die oben 
genannten Empfänger weitergibt. 
 

Dauer der Speicherung Ihrer Daten 

Bei der vorliegenden Studie sollen Folgebefragungen durchgeführt werden. Mit einer solchen Folgebefragung 
wird GESIS, sofern Sie dem zustimmen, ab April 2022 wieder auf Sie zukommen. Ihre personenbezogenen 
Daten werden bei uns solange gespeichert. Falls Sie an einer solchen Folgebefragung nicht mehr teilnehmen 
möchten, werden wir Ihre personenbezogenen Daten zeitnah, voraussichtlich zum März 2022 löschen, ohne 
dass Sie hierzu aktiv werden müssen. Die erhobenen Interviewdaten können dann nicht mehr mit Ihrer Person 
in Verbindung gebracht werden. 

Wie von gesetzlichen Bestimmungen und von den Normen DIN-ISO 27001, ISO 9001, ISO 20252 gefordert, 
werden für unsere elektronischen Systeme Backups durchgeführt und archiviert. Diese werden für einen 
festgelegten Zeitraum sicher aufbewahrt und vor unberechtigtem Zugriff geschützt. Nach Ablauf der 
Aufbewahrungsfristen werden diese Daten endgültig gelöscht und die Speichermedien zerstört. 
 

Ihre Rechte 

Sie können im Hinblick auf Ihre personenbezogenen Daten gegenüber den Verantwortlichen die folgenden 
Rechte geltend machen: 

• Auskunftsrecht  

• Recht auf Berichtigung  

• Recht auf Löschung („Recht auf Vergessenwerden“)  

• Recht auf Einschränkung der Verarbeitung  

• Recht auf Datenübertragbarkeit  

Außerdem haben Sie ein Beschwerderecht bei einer Datenschutz-Aufsichtsbehörde. Sie können Ihre 
Beschwerde sowohl bei der Aufsichtsbehörde im Bundesland Ihres Wohnsitzes oder Arbeitsplatzes als auch 
bei der für den Verantwortlichen (siehe Ziffer 1) im jeweiligen Bundesland zuständigen Aufsichtsbehörde 
erheben. 
 

Kontaktdaten 

Bei allen Fragen und Ersuchen zum Datenschutz können Sie sich direkt an den Datenschutzbeauftragten von 
Kantar wenden: 

Kantar GmbH 
Datenschutzbeauftragter 
Landsberger Straße 284, 80687 München 
E-Mail: datenschutz@kantar.com 
Tel.: +49 (0)89 5600 1176 
 

Wir danken Ihnen für Ihr Mitwirken und Ihr Vertrauen in unsere Arbeit!  

http://www.beziehungen-familienleben.de/
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Wenn unzustellbar, bitte zurück! 
Bei Unzustellbarkeit Anschriftenberichtigungskarte! 
##301526/123456## 
Herrn 
Max Muster 
Musterstr. 1 
12345 Musterstadt  

„Beziehungen und Familienleben in Deutschland“: Erneute Befragung in den kommenden Wochen 

Sehr geehrter Herr Muster, 

mit Ihrer Teilnahme haben Sie in den vergangenen Jahren zum Erfolg der Studie „Beziehungen und 
Familienleben in Deutschland“ beigetragen. Dafür möchten wir Ihnen ganz herzlich danken. Ziel dieser 
großen wissenschaftlichen Untersuchung ist es zu beobachten, wie sich das Leben und die Wünsche der 
Menschen im Lauf der Zeit entwickeln. Dies kann nur gelingen, wenn die Personen, die zu Beginn der Studie 
ausgewählt wurden, jedes Jahr wieder teilnehmen. 

Auch dieses Jahr bitten wir Sie wieder um Ihre Unterstützung. Ihre Teilnahme an der Befragung ist natürlich 
freiwillig. Es ist jedoch sehr wichtig, dass an der Befragung jedes Jahr die gleichen Personen – und 
damit auch Sie – teilnehmen. Selbstverständlich werden alle Ihre Angaben streng vertraulich nach den 
gesetzlichen Datenschutzbestimmungen behandelt. Einzelheiten hierzu finden Sie in dem beiliegenden 
Merkblatt zum Datenschutz.  

Als Dankeschön für Ihre Teilnahme an der Befragung haben wir diesem Anschreiben 5 Euro beigelegt, die 
Sie in jedem Fall behalten dürfen. Dafür wird die Befragung im Gegensatz zu den Vorjahren diesmal nur ca. 
20 Minuten dauern und Sie können bequem über das Internet teilnehmen.  

       https://www.bufid.de 

Dort können Sie mit Ihrem persönlichen Passwort an der Befragung teilnehmen: 

Passwort: 9b7zoiq9  

Falls Sie die Befragung unterbrechen möchten, schließen Sie einfach das Fenster. Bei Neueingabe Ihrer 
Anmeldedaten gelangen Sie automatisch zur letzten beantworteten Frage.  

Für Rückfragen haben wir die kostenlose Telefonnummer 0800-1001425 eingerichtet. Weitere Informationen 
finden Sie auf unserer Homepage (www.beziehungen-familienleben.de). Hier können Sie sich auch über 
die vielfältigen Beiträge, die über das Projekt bereits in der Presse erschienen sind, informieren. 
Wir würden uns freuen, wenn Sie auch dieses Jahr wieder an dieser wichtigen Befragung teilnehmen und 
möchten uns schon im Voraus herzlich für Ihre Unterstützung bedanken.  

Mit freundlichen Grüßen 

Prof. Dr. Josef Brüderl 
LMU München 

Oktober 2021 
SJ112499/301526 

Kooperationspartner:

Universität Bremen, Friedrich-Schiller-Universität Jena, Universität zu Köln

Gefördert von der

Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG)

Prof. Dr. Josef Brüderl
LMU München
Institut für Soziologie
Konradstr. 6
80801 München

Dr. Christiane Bozoyan
LMU München
Tel. 089 – 2180 1294
e-mail: christiane.bozoyan@
soziologie.uni-muenchen.de



 

 

 

Anhang 4:  Erinnerungsschreiben I Ankerpersonen Online-Stichprobe  

 



Wenn unzustellbar, bitte zurück! 
Bei Unzustellbarkeit Anschriftenberichtigungskarte! 
##301526/123456## 
Herrn 
Max Muster 
Musterstr. 1 
12345 Musterstadt  

„Beziehungen und Familienleben in Deutschland“: Ihre Meinung ist uns wichtig! 

Sehr geehrter Herr Muster, 

kürzlich hatten wir Sie eingeladen, sich an unserer Befragung „Beziehungen und Familienleben in 
Deutschland“ zu beteiligen. Falls Sie noch nicht teilgenommen haben, möchten wir Sie mit diesem 
Schreiben bitten, dies noch zu tun. 

Hier noch einmal die wichtigsten Eckpunkte unserer Befragung: 

• Ihre Teilnahme ist selbstverständlich freiwillig. Für die Aussagekraft und hohe wissenschaftliche
Qualität der Studie ist es jedoch sehr wichtig, dass sich möglichst viele der zufällig ausgewählten
Personen daran beteiligen.

• Mit der Befragung möchten wir herausfinden, wie die Menschen in Deutschland leben und wie
sich die Lebenssituation und die Wünsche der Menschen im Lauf der Zeit entwickeln.

• Die Befragung dauert nur ca. 20 Minuten.

An der Befragung können Sie bequem über das Internet teilnehmen. Geben Sie einfach in Ihrem 
Internetbrowser auf Ihrem PC, Notebook, Tablet oder Smartphone die folgende Webadresse ein: 

       https://www.bufid.de 

Dort können Sie mit Ihrem persönlichen Passwort an der Befragung teilnehmen: 

 Passwort: 7fuo6ng2  

Sie können auch gern den angegebenen QR-Code benutzen, welcher Sie direkt zur Umfrage leitet. 

Falls Sie die Befragung unterbrechen möchten, schließen Sie einfach das Fenster. Bei Neueingabe Ihrer 
Anmeldedaten gelangen Sie automatisch zur letzten beantworteten Frage. 

Für Rückfragen haben wir die kostenlose Telefonnummer 0800-1001425 eingerichtet. Weitere Informatio-
nen finden Sie auf unserer Homepage (www.beziehungen-familienleben.de). Hier können Sie sich auch 
über die vielfältigen Beiträge, die über das Projekt bereits in der Presse erschienen sind, informieren. 
Wir würden uns freuen, wenn Sie auch dieses Jahr wieder an dieser wichtigen Befragung teilnehmen 
und möchten uns schon im Voraus herzlich für Ihre Unterstützung bedanken.  

Mit freundlichen Grüßen 

Prof. Dr. Josef Brüderl 
LMU München 
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Anhang 5:  Erinnerungsschreiben II Ankerpersonen Online-Stichprobe  

 



Dezember 2021 
SJ112499/301526 

 Wenn unzustellbar, bitte zurück

##301526/123456## 

201820
Herrn 
Max Muster 
Musterstr. 1 
12345 Musterstadt 

„Beziehungen und Familienleben in Deutschland“: Ihre Meinung ist uns wichtig! 

Sehr geehrter Herr Muster, 

wir möchten heute noch einmal die Gelegenheit nutzen, Sie um Ihre Teilnahme an unserer Studie 
„Beziehungen und Familienleben in Deutschland“ zu bitten. Die Sozialwissenschaften benötigen 
solche Studien, um unabhängig und seriös Aussagen zu gesellschaftlichen Entwicklungen in 
Deutschland treffen zu können. Dies ist aber nur dann sinnvoll möglich, wenn sich möglichst alle 
ausgewählten Personen an der Befragung beteiligen.  

Sie haben weiterhin die Möglichkeit, über das Internet teilzunehmen. Geben Sie dazu einfach in Ihrem 
Internetbrowser auf Ihrem PC, Notebook, Tablet oder Smartphone die folgende Webadresse ein: 

      https://www.bufid.de 

Dort können Sie mit Ihrem persönlichen Passwort an der Befragung teilnehmen: 

Passwort: t8iogd6m 

Wollen Sie an der Befragung lieber per Post teilnehmen? Dann füllen Sie bitte den beiliegenden Pa-
pierfragebogen aus und senden ihn an uns zurück. Das Rückporto übernehmen selbstverständlich 
wir. 

Für Rückfragen haben wir die kostenlose Telefonnummer 0800-1001425 eingerichtet. Weitere Infor-
mationen finden Sie auf unserer Homepage (www.beziehungen-familienleben.de). Hier können Sie 
sich auch über die vielfältigen Beiträge, die über das Projekt bereits in der Presse erschienen sind, 
informieren. 

Wir würden uns freuen, wenn Sie an dieser wichtigen Befragung teilnehmen und möchten uns schon 
im Voraus herzlich für Ihre Unterstützung bedanken. Sollten Sie inzwischen schon teilgenommen ha-
ben, danken wir Ihnen sehr herzlich dafür. 

Mit freundlichen Grüßen 

Prof. Dr. Josef Brüderl 
LMU München 

Kooperationspartner:

Universität Bremen, Friedrich-Schiller-Universität Jena, Universität zu Köln

Gefördert von der

Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG)

Prof. Dr. Josef Brüderl
LMU München
Institut für Soziologie
Konradstr. 6
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Anhang 6:  Papierfragebogen Ankerpersonen 



Beziehungen und Familienleben
in Deutschland

2021/2022

Liebe Teilnehmerin, lieber Teilnehmer,

wir freuen uns, dass Sie auch dieses Jahr wieder an unserer Studie teilnehmen. In diesem Fra-
gebogen möchten wir mehr darüber erfahren, wie der Alltag von Singles, Paaren und Familien
in Deutschland aussieht. Bei den Fragen geht es um Ihre persönlichen Ansichten und Erfah-
rungen. Es gibt dazu keine richtigen und falschen Antworten - nur Ihre persönliche Einschätzung
ist uns wichtig.

Die Beantwortung des Fragebogens wird ca. 30 Minuten dauern. Bitte gehen Sie den gesam-
ten Fragebogen durch. Sie werden feststellen, dass Sie nicht alle Fragen beantworten müssen,
z.B. gibt es Fragen für Singles, für Personen in Partnerschaft oder auch für Eltern. Teilweise kön-
nen ganze Frageblöcke übersprungen werden. Entsprechende Anweisungen finden Sie im Fra-
gebogen.

Ihre Teilnahme ist selbstverständlich freiwillig, aber trotzdem sehr wichtig. Für den Erfolg die-
ser Studie ist es von großer Bedeutung, dass alle Befragten der letzten Jahre auch dieses Mal
wieder mitmachen. Alle Informationen, die Sie uns mitteilen, werden wir streng vertraulich unter
Einhaltung aller Datenschutzbestimmungen behandeln.

Vielen Dank für Ihre Teilnahme und viel Spaß beim Ausfüllen
des Fragebogens!



Ihre Lebenssituation heute

0 1

1. Bitte geben Sie Ihr Geschlecht an.

Männlich . . . . . . . Weiblich . . . . . . . Divers . . . . . . . 

2. Wann sind Sie geboren? Bitte nennen Sie Tag, Monat und Jahr.

3. Welchen Familienstand haben Sie?

Ledig  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Verheiratet / Eingetragene Lebenspartnerschaft  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Geschieden / Entpartnert . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Verwitwet / Partnerhinterblieben  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

4. Zunächst, wie sieht das bei Ihnen aus, wie zufrieden sind Sie mit den folgenden Bereichen Ihres
Lebens?

Schule, Ausbildung, Beruf  . . . . . . . . . . . . . . .

Freizeitgestaltung, Hobbys, Interessen  . . . . .

Freunde, Bekannte, soziale Kontakte  . . . . . .

Familie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

5. Wenn Sie an unsere letzte Befragung denken - damals noch durch einen Interviewer oder eine 
Interviewerin: Hatten Sie zu diesem Zeitpunkt einen Partner oder eine Partnerin?

Ja  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Ë Weiter zu Frage 9

6. Sind Sie noch mit diesem Partner / dieser Partnerin zusammen?

Ja  . . . . . . . . .

Nein  . . . . . . . � Seit wann sind Sie nicht mehr zusammen?  . . . . . . .

Wie endete die Beziehung? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Trennung         Tod

7. Wohnen Sie mit diesem Partner / dieser Partnerin zusammen?

Ja  . . . . . . . . . � Seit wann wohnen Sie zusammen?  . . . . . . . . . . . .

Wir haben schon bei der letzten Befragung zusammen gewohnt. 

Nein  . . . . . . . � Seit wann wohnen Sie nicht mehr zusammen?  . . . .

Wir haben nie zusammen gewohnt. 

Tag Monat Jahr

Sehr un-
zufrieden

Sehr
zufrieden

M   M J    J    J     JT   T

M   M J    J    J     J

M   M J    J    J     J

M   M J    J    J     J



9. Haben Sie derzeit eine Partnerin oder einen Partner?

Ja  . . . . . . . . .

Nein  . . . . . . . Ë Weiter zu Frage 21

10. Bitte geben Sie Namen, Geschlecht und Geburtsdatum Ihres Partners / Ihrer Partnerin an.

Vorname

Geschlecht               Männlich              Weiblich              Divers

Geburtsdatum

11. Seit wann sind Sie mit diesem Partner / dieser Partnerin zusammen?  . . .

12. Wohnen Sie mit Ihrem Partner / Ihrer Partnerin zusammen?

Ja  . . . . . . . . . � Seit wann wohnen Sie zusammen?  . . . . . . . . . . . .

Nein  . . . . . . .

13. Sind Sie mit Ihrem Partner / Ihrer Partnerin verheiratet?

Ja  . . . . . . . . . � Seit wann sind Sie verheiratet?   . . . . . . . . . . . . . . .

Nein  . . . . . . .

14. Wann haben Sie Ihren Partner / Ihre Partnerin kennengelernt?  . . . . . . . . .

8. Sind Sie mit diesem Partner / dieser Partnerin verheiratet?

Ja  . . . . . . . . . � Seit wann sind Sie verheiratet?  . . . . . . . . . . . . . . . .

Wir waren schon bei der letzten Befragung verheiratet.

Nein  . . . . . . . � Seit wann sind Sie nicht mehr verheiratet?  . . . . . . .

Wir waren nie verheiratet. 
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Wenn Sie mit diesem Partner / dieser Partnerin noch zusammen sind, gehen Sie
bitte zu Frage 21. Ansonsten gehen Sie bitte zu Frage 9.
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15. Wie haben Sie sich kennengelernt?

Über Schule, Ausbildung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Beruf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Hobby, Verein, Sport  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Kneipe, Disko . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Im Bekannten- oder Freundeskreis  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Durch Verwandte  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Durch eine gedruckte Anzeige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Durch Partnerbörsen im Internet (z.B. eDarling, LoveScout24, Parship)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Durch soziale Netzwerke, Chatforen oder Ähnliches im Internet (z.B. Facebook, Instagram)  . . . . . . . . .

Durch eine mobile Dating App (z.B. Tinder, Lovoo, Grindr)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Urlaub  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Sonstiges  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

16. Sind Sie früher schon einmal zusammen gewesen?

Ja . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

17. Von welchem Land bzw. von welchen Ländern hat Ihr Partner / Ihre Partnerin die
Staatsbürgerschaft? Bei mehreren Staatsbürgerschaften nennen Sie bitte alle Länder.

Bundesrepublik Deutschland  . . . . . . . . . . . . . .

Von einem anderen Land / anderen Ländern  . . � und zwar   

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

18. In welchem Land ist Ihr Partner / Ihre Partnerin geboren? Bitte nennen Sie das Land, so wie es heute
bezeichnet wird.

Bundesrepublik Deutschland  . . . . . . . . . . . . . .

Ehemalige DDR   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

In einem anderen Land  . . . . . . . . . . . . . . . . . . � und zwar   

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

19. In welchem Land sind die Eltern Ihres Partners / Ihrer Partnerin geboren?
Bitte geben Sie das Land für die Mutter und den Vater an.

Mutter Vater

Bundesrepublik Deutschland  . . . . . . . . . . . . . . Bundesrepublik Deutschland . . . . . . . . . . . . . . 

Ehemalige DDR  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Ehemalige DDR . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

In einem anderen Land  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . In einem anderen Land . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

und zwar  und zwar  

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Weiß nicht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

20. Hat Ihr Partner / Ihre Partnerin Kinder aus früheren Beziehungen? Wenn ja, wie viele?

Ja,  Kinder Keine Kinder  . . . . . . . . . Weiß nicht  . . . . . . . . . . .



21. Haben oder hatten Sie seit der letzten Befragung (weitere) Partnerinnen oder Partner?

Nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Ë Weiter zu Frage 22

Ja,  Partner / Partnerinnen

Bitte geben Sie diese in der folgenden Tabelle an.

22. Haben Sie Kinder? Gemeint sind alle leiblichen Kinder, egal ob diese mit Ihnen leben oder nicht, und
auch alle anderen Kinder, z.B. adoptierte Kinder, Kinder eines Partners / einer Partnerin oder 
Pflegekinder.

Nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . Ë Weiter zu Frage 23

Ja,  Kinder 

Damit wir die Angaben richtig zuordnen können, nennen Sie bitte die Vornamen und Geburtsdaten der Kinder.
Beginnen Sie bitte mit dem jüngsten Kind. Falls Sie mehr als 3 Kinder haben oder hatten, machen Sie die An-
gaben für die jüngsten 3 Kinder. 

Ist das Kind ein…?

Leibliches Kind  . . . . . . . . . . . . . . . . .

Adoptiertes Kind  . . . . . . . . . . . . . . . .

Kind des Partners / Stiefkind  . . . . . .

Pflegekind . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Wohnt das Kind in Ihrem Haushalt?

Ja, ausschließlich  . . . . . . . . . . . . . . .

Ja, teilweise  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Partner / Partnerin 1 Partner / Partnerin 2 Partner / Partnerin 3

von

bis

von

bis

von

bis

Wann waren Sie
zusammen?
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Wir sind noch zusammen.

Geschlecht

Geburtsdatum

Wir sind noch zusammen. Wir sind noch zusammen.

Geschlecht

Vorname

Geburtsdatum

Kind 3Kind 2Kind 1
jüngstes Kind

männl. weibl. divers männl. weibl. divers männl. weibl. divers
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Fortsetzung von Frage 22

Wenn das Kind nicht ausschließlich bei Ihnen lebt: Wie oft sehen Sie das Kind?

Täglich  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mehrmals pro Woche  . . . . . . . . . . . .

1-3 mal im Monat  . . . . . . . . . . . . . . .

Mehrmals im Jahr  . . . . . . . . . . . . . . .

Kein Kontakt  . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Wie würden Sie den Gesundheitszustand Ihres Kindes insgesamt beschreiben?

Schlecht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Weniger gut  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Zufriedenstellend  . . . . . . . . . . . . . . .

Gut  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Sehr gut  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Von welchen Personen oder Einrichtungen wird Ihr Kind vormittags und nachmittags betreut?
Bitte kreuzen Sie alles Zutreffende an.

Vormittags

Großeltern  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Krippe, Kindergarten, KiTa, 
Tagesmutter  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Schule (auch Hort,
Mittagsbetreuung o. Ä.)  . . . . . . . . . .

Nichts davon . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Nachmittags

Großeltern  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Krippe, Kindergarten, KiTa,
Tagesmutter  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Schule (auch Hort,
Mittagsbetreuung o. Ä.)  . . . . . . . . . .

Nichts davon . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Wenn Ihr Kind im Alter von 8-16 Jahren ist: In unsere Studie wollen wir auch die Meinungen von 
Kindern und Jugendlichen einbeziehen. Deshalb haben wir eine etwa 15-20minütige mündliche 
Befragung entwickelt, die speziell auf die Bedürfnisse von Kindern abgestimmt wurde. Dazu möchten
wir Sie in den nächsten Wochen telefonisch kontaktieren, um einen Termin mit Ihrem Kind zu 
vereinbaren. Sind Sie einverstanden, dass wir Ihr Kind befragen? Bitte beantworten Sie die Frage 
für jedes Kind im Alter von 8-16 Jahren.

Ja  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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23. Wo ist jetzt Ihr Lebensmittelpunkt? 

Ort  Bundesland  

24. Seit wann wohnen Sie an diesem Ort? Ich habe schon bei der letzten
Befragung hier gewohnt.

25. Wohnen außer Ihnen selbst und gegebenenfalls Ihrem Partner / Ihrer Partnerin und Ihren Kindern wei-
tere Personen in Ihrem Haushalt?

Ja  . . . . . . . . . � Wie viele Personen wohnen insgesamt in Ihrem Haushalt, 
Sie selbst, ggf. Ihren Partner / Ihre Partnerin und 
Ihre Kinder eingeschlossen?  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Personen  

� Wie viele dieser Personen sind jünger als 15 Jahre? . . . . . . . . . . Personen

Nein  . . . . . . .

26. Nun zu Ihren Tätigkeiten. Was machen Sie aktuell? Bitte geben Sie alles an, was bei Ihnen derzeit zu-
trifft und seit wann. Wenn Sie sich hinsichtlich des Datums nicht genau erinnern, schätzen Sie bitte.

Voll erwerbstätig (nicht selbstständig)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Seit

Selbstständig  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Seit

Teilzeitbeschäftigt (nicht selbstständig)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Seit

Geringfügig oder unregelmäßig erwerbstätig, Minijob, 1-Euro-Job . . . . . . . . . Seit

Praktikum, Anerkennungsjahr, Bundesfreiwilligendienst oder ähnliches . . . . . Seit 

Sonstige Erwerbstätigkeit  . . . . Seit

Arbeitslos, arbeitssuchend  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Seit

Schule, auch Abendschule, Kolleg, Fachschule oder ähnliches  . . . . . . . . . . Seit

Studium (Universität, Hochschule, Duales Studium) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Seit

Ausbildung, berufsvorbereitende Maßnahme  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Seit

Elternzeit, Mutterschutz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Seit

Hausfrau / Hausmann  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Seit

Rente, erwerbsunfähig  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Seit

Sonstiges, nicht erwerbstätig  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Seit
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27. Haben Sie seit der letzten Befragung einen schulischen oder beruflichen Abschluss erworben? Wenn
ja, welchen Abschluss bzw. welche Abschlüsse?

Nein, weder schulischen noch beruflichen Abschluss erworben  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Hauptschulabschluss  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Realschulabschluss (Mittlere Reife; mittlerer Schulabschluss)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Fachhochschulreife, Abschluss Fachoberschule . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Allgemeine oder fachgebundene Hochschulreife / Abitur  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Sonstiger Schulabschluss, und zwar   . . . .

Lehre  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Abschluss an Berufsfachschule / Handelsschule / Schule des Gesundheitswesens  . . . . . . . . . . . . . .

Abschluss an Fachschule (z.B. Meister- / Technikerabschluss)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Beamtenausbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Abschluss an Fachhochschule / Berufsakademie / 
Hochschule für angewandte Wissenschaften (FH)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Universitäts- / Hochschulabschluss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

und zwar: Bachelor  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Master  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Diplom, Staatsexamen oder Magister  . . . . . . . . . .

Sonstiges  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Promotion  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

28. Falls Sie derzeit eine berufliche Ausbildung oder berufsvorbereitende Maßnahme machen:
Handelt es sich dabei um eine rein schulische Ausbildung oder sind Sie im Rahmen Ihrer
Ausbildung auch in einem Betrieb beschäftigt?

Rein schulische Ausbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Auch in Betrieb beschäftigt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

29. Für die folgenden Fragen denken Sie bitte nur an Ihren Hauptberuf.
Welche berufliche Tätigkeit üben Sie derzeit aus?

Berufliche Tätigkeit  

30. In welcher beruflichen Stellung sind Sie derzeit beschäftigt?

Arbeiter/in (auch in der Landwirtschaft)

Ungelernte/r Arbeiter/in  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Angelernte/r Arbeiter/in  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Gelernte/r und Facharbeiter/in . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Vorarbeiter/in, Kolonnenführer/in . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meister/in, Polier/in  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Die folgenden Fragen beantworten Sie bitte nur, wenn Sie erwerbstätig sind.
Ansonsten gehen Sie bitte zu Frage 39.
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Fortsetzung von Frage 30

Angestellte/r

Industrie- und Werkmeister/in im Angestelltenverhältnis  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Angestellte/r mit einfacher Tätigkeit (z.B. Verkäufer/in, Pflegehelfer/in)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Angestellte/r mit qualifizierter Tätigkeit (z.B. Sachbearbeiter/in, technische/r Zeichner/in) . . . . . . .

Angestellte/r mit hochqualifizierter Tätigkeit oder Leitungsfunktion 
(z.B. wissenschaftliche/r Mitarbeiter/in, Ingenieur/in, Abteilungsleiter/in)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Angestellte/r mit umfassenden Führungsaufgaben (z.B. Geschäftsführer/in, Vorstandsmitglied) . .

Auszubildende/r, Praktikant/in

Kaufmännische/r Auszubildende/r, Verwaltungslehrling  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Gewerblicher Lehrling  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Haus- / Landwirtschaftlicher Lehrling  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Beamtenanwärter/in, Beamte/r im Vorbereitungsdienst  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Volontär/in, Praktikant/in u. ä.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Beamte/r, Staatsverwaltung (einschl. Richter/in und Berufssoldat/in)

Einfacher Dienst  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mittlerer Dienst  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Gehobener Dienst (z.B. Grundschullehrer/in)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Höherer Dienst (z.B. Lehrer/in der Sekundarstufe II, Studienrat/-rätin, Schulleiter/in)  . . . . . . . . . .

Selbstständige/r (einschl. mithelfende/r Familienangehörige/r)

Selbstständige/r

Landwirt/in  . . . . . . . . . . . . � 

Freie Berufe,

selbstständige/r 

Akademiker/in  . . . . . . . . . � 

Sonstige/r

Selbstständige/r  . . . . . . . . � 

Mithelfende/r Familienangehörige/r  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

31. Haben Sie einen befristeten Arbeitsvertrag?

Ja  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

32. Gehört der Betrieb, in dem Sie arbeiten, zum öffentlichen Dienst?

Ja  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

33. Wie viele Stunden beträgt im Durchschnitt Ihre tatsächliche Arbeitszeit pro Woche einschließlich 
eventueller Überstunden?
Bitte berücksichtigen Sie hier alle Ihre Erwerbstätigkeiten.

Stunden pro Woche

Ë

ohne
Mitarbeiter

mit 1 bis 4
Mitarbeitern

mit 5 und
mehr Mitarbeitern

ohne
Mitarbeiter

mit 1 bis 4
Mitarbeitern

mit 5 und
mehr Mitarbeitern

ohne
Mitarbeiter

mit 1 bis 4
Mitarbeitern

mit 5 und
mehr Mitarbeitern

Weiter
zu 
Frage 33



34. Wenn Sie den Umfang Ihrer Arbeitszeit selbst wählen könnten und dabei berücksichtigen, dass sich Ihr
Verdienst entsprechend der Arbeitszeit ändern würde: Wie viele Stunden in der Woche würden Sie
dann am liebsten arbeiten?

Stunden pro Woche

35. Es gibt ja heute sehr unterschiedliche Arbeitszeitregelungen. Was trifft bei Ihnen am ehesten zu?
Wenn Sie mehrere Tätigkeiten ausüben, denken Sie bitte an Ihre Haupttätigkeit.

Fester Beginn und festes Ende der täglichen Arbeitszeit  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Von Betrieb festgelegte, teilweise wechselnde Arbeitszeiten pro Tag  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Keine formelle Arbeitszeitregelung, lege Arbeitszeit selbst fest . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Gleitzeit mit Arbeitszeitkonto und einer gewissen Selbstbestimmung
über die tägliche Arbeitszeit in diesem Rahmen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

36. Wie oft arbeiten Sie von zu Hause aus?

37. Wie viele Nächte haben Sie im letzten Vierteljahr arbeitsbedingt nicht zu Hause übernachtet?

Nächte Keine Nacht . . . . . . . . . . 

38. Wie ist das bei Ihrem gegenwärtigen Arbeitsplatz? Inwiefern stimmen Sie den folgenden Aussagen zu?

Ich muss oft unter hohem Zeitdruck arbeiten.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ich muss oft ein zu großes Arbeitspensum erledigen.  . . . . . . . . . . . . . . .

Meine Arbeit ist körperlich anstrengend. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ich werde für meine Arbeit gut bezahlt.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mein Beruf bietet interessante Tätigkeiten.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mein Beruf wird anerkannt und geachtet.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ich unternehme auch außerhalb der Arbeitszeit etwas mit
meinen Kollegen und Kolleginnen.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Wir haben ein gutes Arbeitsklima.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ich beantworte berufliche Mitteilungen während meiner Freizeit
(z.B. E-Mails oder Anrufe) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Wenn ich Zeit mit meiner Familie, Partner/in oder 
Freunden verbringe, muss ich für berufliche Angelegenheiten
erreichbar sein.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Täglich
Mehrmals
pro Woche

Einmal
pro Woche

1-3 Mal im
Monat Seltener Nie

Stimme
überhaupt
nicht zu

Stimme 
voll und
ganz zu



1 0

39. Jetzt geht es darum, wie sich Ihr Privatleben und Ihre Arbeit im Beruf bzw. in der Ausbildung oder im
Studium gegenseitig beeinflussen. Inwiefern treffen die folgenden Aussagen auf Sie zu?

Durch die zeitliche Arbeitsbelastung im Beruf bzw. in der
Ausbildung oder im Studium kommt mein Privatleben zu kurz.  . . . . . . . .

Weil ich durch private Belange häufig gestresst bin, habe
ich Probleme, mich auf meine Arbeit zu konzentrieren.  . . . . . . . . . . . . . .

Die Zeit, die ich für Partner/in, Familie und Freunde brauche,
hindert mich daran, mich stärker im Beruf bzw. in der
Ausbildung oder im Studium zu engagieren.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Nach den Belastungen durch die Arbeit fällt es mir schwer,
mich zu Hause zu entspannen und/oder meine Freizeit mit
anderen zu genießen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

40. Wie zufrieden sind Sie mit dem Verhältnis zwischen der Zeit, die Sie für Ihre berufliche Tätigkeit bzw.
für Ihre Ausbildung oder Ihr Studium aufwenden und der Zeit, die Sie Ihrem Privatleben widmen?

Trifft
überhaupt
nicht zu

Trifft 
voll und
ganz zu

Sehr
unzufrieden

Sehr
zufrieden

Die folgenden Fragen beantworten Sie bitte nur, wenn Sie derzeit keinen 
Partner / keine Partnerin haben. Ansonsten gehen Sie bitte zu Frage 48.

41. Sie haben angegeben, dass Sie derzeit keine Partnerschaft haben. Wie zufrieden sind Sie mit Ihrer
Situation als Single?

42. Wie geht es Ihnen im Moment als Single? Inwieweit treffen die folgenden Aussagen auf Sie zu?

Ich finde als Single vieles leichter, weil man nicht dauernd
Rücksicht nehmen und sich dem Anderen anpassen muss.  . . . . . . . . . .

Ich hätte gerne einen Partner bzw. eine Partnerin. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

43. Gibt es jemanden, der sich für Sie als mögliche Partnerin bzw. möglichen Partner interessiert?

Ja  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

44. Gibt es jemanden, für den Sie sich interessieren?

Ja  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Nein    . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

45. Geben Sie bitte an, inwieweit diese Aussagen auf Sie zutreffen.

Ich bin offen für Flirts.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ich versuche, offen auf Leute zuzugehen und viele
verschiedene Kontakte zu knüpfen.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Trifft
überhaupt
nicht zu

Trifft 
voll und
ganz zu

Trifft
überhaupt
nicht zu

Trifft 
voll und
ganz zu

Sehr
unzufrieden

Sehr
zufrieden
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46. Nutzen Sie das Internet - also zum Beispiel Chatforen, soziale Netzwerke, Online- Partnerbörsen oder
mobile Dating-Apps - um zu flirten oder einen Partner / eine Partnerin zu finden?

Ja  . . . . . . . . . . . . . . . . �

Nein    . . . . . . . . . . . . .

Die folgenden Fragen beantworten Sie bitte nur, wenn Sie derzeit einen 
Partner / eine Partnerin haben. Ansonsten gehen Sie bitte zu Frage 61.

48. Was trifft derzeit bei Ihrem Partner / Ihrer Partnerin zu?
Geben Sie bitte alles Zutreffende an.

Voll erwerbstätig (nicht selbstständig)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Selbstständig  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Teilzeitbeschäftigt (nicht selbstständig)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Geringfügig oder unregelmäßig erwerbstätig, Minijob, 1-Euro-Job  . . . . . . . . . . . . . .

Praktikum, Anerkennungsjahr, Bundesfreiwilligendienst oder ähnliches   . . . . . . . . .

Ausbildung, berufsvorbereitende Maßnahme  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Sonstige Erwerbstätigkeit, und zwar   . . .

Schule, auch Abendschule, Kolleg, Fachschule oder ähnliches  . . . . . . . . . . . . . . . .

Arbeitslos, arbeitssuchend  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Studium (Universität, Hochschule, Duales Studium)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Elternzeit, Mutterschutz   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Hausfrau/Hausmann   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Rente, Erwerbsunfähigkeit   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Sonstiges, nicht erwerbstätig  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

49. Falls Ihr Partner / Ihre Partnerin erwerbstätig ist: Wie viele Stunden beträgt im Durchschnitt
die tatsächliche Arbeitszeit pro Woche einschließlich eventueller Überstunden?

Stunden pro Woche Weiß nicht  . . . . . . . .

Ë Weiter zu Frage 50

47. Welche Möglichkeiten im Internet nutzen Sie, um zu flirten 
oder einen Partner / eine Partnerin zu finden?

Chatforen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Soziale Netzwerke (z.B. Facebook, Instagram, Twitter)  . . . . . . . .

Online-Partnerbörsen (z.B. eDarling, LoveScout24, Parship)  . . .

Mobile Dating-Apps (z.b. Tinder, Lovoo, Grindr)  . . . . . . . . . . . . .

Sonstiges  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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50. Welchen höchsten allgemeinbildenden Schulabschluss hat Ihr Partner / Ihre Partnerin?

Hauptschulabschluss  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Realschulabschluss (Mittlere Reife; mittlerer Schulabschluss)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Abschluss der Polytechnischen Oberschule 8./9. Klasse  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Abschluss der Polytechnischen Oberschule 10. Klasse  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Fachhochschulreife, Abschluss Fachoberschule  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Allgemeine oder fachgebundene Hochschulreife / Abitur (Gymnasium 
bzw. EOS, auch EOS mit Lehre)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Sonstiger Schulabschluss, und zwar   . . . . . . . . . . . .

(Noch) keinen Schulabschluss  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Weiß nicht   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

51. Hat Ihr Partner / Ihre Partnerin einen beruflichen Ausbildungsabschluss? Wenn ja, welchen?
Sie können auch mehrere Abschlüsse angeben.

Lehre (DDR: Facharbeiterabschluss)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Berufsfachschule/Handelsschule/Schule des Gesundheitswesens  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Fachschule (z.B. Meister-/Technikerabschluss)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Beamtenausbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Fachhochschule/Berufsakademie/Hochschule für angewandte Wissenschaften (FH)
(früher: Ingenieurschule, Lehrerbildung, DDR: Ingenieur- und Fachschulabschluss)  . . . . . . . . . . . . . .

Universitäts-/Hochschulabschluss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

und zwar: Bachelor  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Master  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Diplom, Staatsexamen oder Magister  . . . . . . . . . .

Sonstiges  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Promotion  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Keinen Ausbildungsabschluss  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

52. Um mehr über die Lebenssituation von Paaren zu erfahren, würden wir gerne auch Ihren Partner oder 
Ihre Partnerin bitten, einen kurzen Fragebogen auszufüllen.
Es wird dort um ähnliche Fragen gehen wie in dieser Befragung. Ihr Partner / Ihre Partnerin erhält für
die Teilnahme 5 Euro.
Die Teilnahme Ihres Partners / Ihrer Partnerin ist für den Erfolg der Studie sehr wichtig. Für die 
Befragung gelten selbstverständlich auch alle Regelungen des Datenschutzes, die wir strengstens
einhalten.

Sind Sie damit einverstanden, dass wir Ihren Partner / Ihre Partnerin für die Befragung kontaktieren?

Ja  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ë Die dafür nötige Adresserfassung erfolgt auf der letzten Seite des Fragebogens.



53. Wenn Sie nicht mit Ihrem Partner / Ihrer Partnerin zusammen wohnen: Wo wohnt Ihr Partner / Ihre 
Partnerin? Nennen Sie bitte Ort und Bundesland.

Im selben Wohnort wie ich    . . . . . . . . . . . .

Wohnort  

Bundesland  Nicht in Deutschland, sondern 

54. Wenn Sie nicht mit Ihrem Partner / Ihrer Partnerin zusammen wohnen: Wie lange brauchen Sie von 
Ihrer Wohnung zu Ihrem Partner / Ihrer Partnerin durchschnittlich in Stunden und Minuten?

Stunden     Minuten

55. Wenn Sie mit Ihrem Partner / Ihrer Partnerin zusammen wohnen: Wie haben Sie sich die Arbeit in fol-
genden Bereichen zeitlich aufgeteilt? Wenn Sie eine Haushaltshilfe, Kinderfrau oder Ähnliches haben,
beziehen Sie Ihre Angaben nur auf den Anteil der Arbeiten, die Sie und Ihr Partner / Ihre Partnerin erle-
digen. 

Das übernimmt…

(Fast) vollständig mein/e Partner/in  . . . . . . . . . .

Überwiegend mein/e Partner/in  . . . . . . . . . . . . .

Etwa halbe/halbe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Überwiegend ich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

(Fast) vollständig ich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Nur eine andere Person  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Das trifft für uns nicht zu.  . . . . . . . . . . . . . . . . . .

56. Wenn Sie mit Ihrem Partner / Ihrer Partnerin zusammen wohnen: Wenn Sie einmal alles zusammenneh-
men, also Hausarbeit und Berufstätigkeit: Wie gerecht finden Sie die Arbeitsteilung zwischen Ihnen
und Ihrem Partner / Ihrer Partnerin insgesamt?

Ich erledige viel mehr als meinen gerechten Anteil.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ich erledige etwas mehr als meinen gerechten Anteil.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ich erledige ungefähr meinen gerechten Anteil.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ich erledige etwas weniger als meinen gerechten Anteil.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ich erledige viel weniger als meinen gerechten Anteil.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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57. Wie häufig kommen folgende Dinge in Ihrer Partnerschaft vor?

Wie oft erzählen Sie Ihrem Partner / Ihrer Partnerin, 
was Sie beschäftigt?  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Wie oft zeigt Ihr Partner / Ihre Partnerin Ihnen Anerkennung für
das, was Sie tun?  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Wie oft bringt Ihr Partner / Ihre Partnerin Sie dazu, dass Sie
sich nach ihm bzw. ihr richten?  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Wie oft passiert es zwischen Ihnen und Ihrem Partner / Ihrer
Partnerin, dass Sie ärgerlich oder wütend aufeinander sind?  . . . . . .

Wie oft zeigt Ihnen Ihr Partner / Ihre Partnerin, dass er / sie
Sie schätzt?  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Wie oft sind Ihr Partner / Ihre Partnerin und Sie unterschiedlicher 
Meinung und streiten sich?  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Wie oft setzt sich Ihr Partner / Ihre Partnerin durch, wenn Sie 
sich nicht einigen können?  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Wie oft teilen Sie mit Ihrem Partner / Ihrer Partnerin Ihre
Geheimnisse und innersten Gefühle?  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Wie oft fühlen Sie sich derzeit hin und her gerissen in den
Gefühlen zu Ihrem Partner / Ihrer Partnerin?  . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Wie häufig haben Sie gemischte Gefühle bezüglich Ihrem
Partner / Ihrer Partnerin? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

58. Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit Ihrer Beziehung?

59. Wie ist das, wenn Sie und Ihr Partner / Ihre Partnerin eine Meinungsverschiedenheit haben? Bitte
geben geben Sie an, wie häufig Sie selbst in den letzten 6 Monaten die folgenden Verhaltensweisen
gezeigt haben.

Den Partner / die Partnerin beleidigen oder beschimpfen  . . . . . . . .

In Schweigen verfallen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Den Partner / die Partnerin anschreien  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Zuhören und nachfragen, um den anderen besser zu verstehen  . . .

Sich weigern, weiter darüber zu reden  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Sich bemühen, dem anderen das eigene Anliegen wirklich 
verständlich zu machen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

60. Haben Sie seit Beginn Ihrer Beziehung ernsthaft an eine mögliche Trennung oder Scheidung gedacht?

Ja  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Nein    . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Nie Selten
Manch-

mal Häufig Immer

Fast nie
oder nie

Sehr
oft

Sehr
unzufrieden

Sehr
zufrieden



61. Wie stark ging die Trennung von Ihnen aus?

62. Wie stark ging die Trennung von Ihrem Partner bzw. Ihrer Partnerin aus?

63. Manchmal deutet sich eine Trennung schon länger an, andere Male kommt die Trennung sehr plötzlich 
und unerwartet. Wie stark haben Sie mit dieser Trennung gerechnet?

64. Wenn Sie Kinder haben: Wie stark sind Ihre Kinder heute durch die Trennung belastet?

65. Gab es in Ihrer Beziehung mit Ihrem Ex-Partner bzw. Ihrer Ex-Partnerin im letzten Jahr bis zu Ihrer
Trennung Alkohol-, Tabletten- oder andere Drogenprobleme?

Ja, bei mir  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ja, bei meinem Ex-Partner / meiner Ex-Partnerin  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ja, sowohl bei mir als auch bei meinem Ex-Partner / meiner Ex-Partnerin  . . . . . . . . .

Nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

66. Sind Sie oder Ihr Ex-Partner bzw. Ihre Ex-Partnerin im letzten Jahr bis zu Ihrer Trennung
fremdgegangen?

Ja, ich  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ja, mein Ex-Partner / meine Ex- Partnerin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ja, sowohl ich als auch mein Ex-Partner / meine Ex-Partnerin  . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

67. Kam es in Ihrer Beziehung im letzten Jahr bis zu Ihrer Trennung zu handgreiflichen Auseinander-
setzungen zwischen Ihnen und Ihrem Ex-Partner bzw. Ihrer Ex-Partnerin?

Ja, durch mich  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ja, durch meinen Ex-Partner / meine Ex-Partnerin  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ja, sowohl durch mich als auch durch meinen Ex-Partner / meine Ex-Partnerin  . . . .

Nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

68. Wie geht es Ihnen heute mit Ihrer Trennung?
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Überhaupt
nicht stark

Sehr
stark

Ich habe gar nicht
damit gerechnet.

Ich habe sehr stark
damit gerechnet.

Überhaupt
nicht stark

Sehr
stark

Die folgenden Fragen beantworten Sie bitte nur, wenn Sie sich seit der letzten Befragung
von einem Partner / einer Partnerin getrennt haben. Ansonsten gehen Sie bitte zu Frage 69.

Gar nicht
belastet

Sehr stark
belastet

Sehr gut Sehr schlecht
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69. Wie häufig hatten Sie durchschnittlich in den letzten drei Monaten Geschlechtsverkehr?

Ich hatte noch nie Geschlechtsverkehr  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Ë Weiter zu Frage 76

Nicht in den letzten drei Monaten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Einmal im Monat oder weniger  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Zwei- oder dreimal im Monat  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Einmal in der Woche  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Zwei- bis dreimal in der Woche  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mehr als dreimal in der Woche  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Täglich  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

70. Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit Ihrem Sexualleben?

71. Wenn es nur nach Ihnen ginge, hätten Sie dann gerne seltener oder häufiger Geschlechtsverkehr (mit
Ihrem Partner / Ihrer Partnerin) als in den letzten drei Monaten?

72. Erwarten Sie (oder Ihre Partnerin) ein Kind?

Ja  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . .

73. Kam die Schwangerschaft unerwartet?

Ja  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

74. Haben Sie (oder Ihr Partner / Ihre Partnerin) in den vergangenen drei Monaten verhütet?

Ja  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . .

75. Bitte denken Sie einmal an die letzten drei Monate: Wie konsequent haben Sie (und Ihr Partner / 
Ihre Partnerin) verhütet?

Ab hier für wieder für alle.

Sehr
unzufrieden

Sehr
zufrieden

Viel
Seltener

Viel
häufiger

Etwas
seltener

Genauso
oft

Etwas
häufiger

ËWeiter zu Frage 74

Sehr inkon-
sequent

Sehr 
konsequent

Weiß
nicht

ËWeiter zu Frage 76



76. Manche Menschen sind körperlich nicht dazu in der Lage, auf natürlichem Wege Kinder zu bekommen
bzw. zu zeugen. Soweit Sie es wissen, wäre es für Sie oder Ihre Partnerin / Ihren Partner rein körperlich
möglich, Kinder zu bekommen bzw. zu zeugen?

Sicher ja  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Wahrscheinlich ja  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Wahrscheinlich nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Sicher nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

77. Haben Sie (oder Ihr Partner / Ihre Partnerin) seit der letzten Befragung versucht, schwanger zu werden
bzw. ein Kind zu zeugen?

Ja  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . .

78. Wenn Sie einmal alle Hindernisse außer Acht lassen: Wie viele Kinder würden Sie im Idealfall insge-
samt gerne haben? Gemeint ist hier die Anzahl einschließlich bereits vorhandener Kinder.

Kinder Keine Kinder  . . . . . . . . . . . . . Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . .

79. Wenn Sie einmal realistisch über (weitere) Kinder nachdenken: Denken Sie, dass Sie (weitere)
leibliche Kinder oder Adoptivkinder haben werden?
Falls Sie schon Kinder haben: Gemeint sind weitere Kinder, zusätzlich zu den leiblichen Kindern, Stief-, 
Pflege- oder Adoptivkindern, die Sie bereits haben.

Ja  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ich bin mir nicht sicher.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Darüber habe ich mir noch keine Gedanken gemacht.  . . . . . . . . . .

80. Wie viele weitere leibliche Kinder oder Adoptivkinder zusätzlich zu Ihren bisherigen Kindern oder 
Stiefkindern denken Sie, werden Sie haben?

Ein (weiteres) Kind  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Zwei (weitere) Kinder  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Drei (weitere) Kinder  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Vier (weitere) Kinder oder mehr  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ich bin mir nicht sicher.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Darüber habe ich mir noch keine Gedanken gemacht.  . . . . . . . . . .
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81. Haben Sie vor, in den nächsten zwei Jahren ein (weiteres) Kind zu bekommen?

Ja, bestimmt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ja, vielleicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Nein, eher nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Nein, bestimmt nicht   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Darüber habe ich mir noch keine Gedanken gemacht.  . . . . . . . . . .

Nun geht es darum, wie Sie sich selbst sehen.

82. Inwiefern treffen die folgenden Aussagen auf Sie zu?

Manchmal denke ich, dass ich wertlos bin.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ich mag mich so, wie ich bin. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Alles in allem bin ich mit mir selbst zufrieden.  . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ich fühle mich allein.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

83. Im Folgenden finden Sie eine Reihe von Feststellungen, mit denen man sich selbst beschreiben 
kann. Bitte lesen Sie jede Feststellung durch und wählen Sie aus den vier Antworten diejenige aus, die 
angibt, wie Sie sich im Allgemeinen fühlen.

Meine Stimmung ist schwermütig.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ich bin deprimiert.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ich bin traurig.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

84. Nun geht es darum, ob Sie selbst in den letzten zwei Jahren wegen persönlicher Probleme professio-
nelle Hilfe gesucht haben. Gemeint sind z.B. Belastungen der seelischen Gesundheit oder Partner-
schaftsprobleme, aber nicht Probleme der Kinder oder Fragen zur Erziehung. Welche der folgenden
Angebote haben Sie in den letzten zwei Jahren genutzt?

Persönliche Beratung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Psychologische Therapie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Medikamentöse Therapie von psychosozialen Problemen und seelischen Erkrankungen  . . . . . . . .

Sonstige Angebote oder Hilfen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Nichts davon  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Trifft
überhaupt
nicht zu

Trifft
voll und
ganz zu

Fast
nie

Fast
immer

Manch-
mal Oft



Die folgenden Fragen beantworten Sie bitte nur, wenn Sie minderjährige
Kinder haben. Ansonsten gehen Sie bitte zu Frage 99.
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85. Falls Ihre Kinder jünger als 14 Jahre sind: Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit der Betreuungs-
situation Ihres Kindes bzw. Ihrer Kinder?

86. Inwieweit treffen die folgenden Aussagen auf Sie und Ihr Kind / Ihre Kinder zu?

Mein Leben mit dem Kind / den Kindern ist anstrengend. . . . . . . . . .

Ich bin oft am Ende meiner Kräfte.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ich habe das Gefühl, dass die Betreuung und Pflege meines
Kindes / meiner Kinder mich völlig in Beschlag nimmt und mein
ganzes Leben bestimmt.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Wenn ich mit meinem Kind / meinen Kindern zusammen bin,
gibt es nichts anderes, was ich lieber täte.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ich freue mich darauf, mit meinem Kind / meinen Kindern
zusammen zu sein.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ich fühle mich durch meine Elternpflichten gefangen. . . . . . . . . . . . .

Ich kann den Bedürfnissen meines Kindes / meiner Kinder sehr
gut gerecht werden.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Was ich mir in der Pflege und Erziehung vornehme,
kann ich auch in die Tat umsetzen.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ich habe es selber in der Hand, wie ich in
der Pflege und Erziehung zurechtkomme.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ich fühle mich hilflos in der Pflege und
Erziehung meines Kindes / meiner Kinder.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

87. Wie häufig kommen folgende Dinge zwischen Ihnen und Ihrem Kind / Ihren Kindern vor?

Sie zeigen Ihrem Kind / Ihren Kindern mit Worten und Gesten, 
dass Sie es / sie gerne haben.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Sie kritisieren Ihr Kind / Ihre Kinder.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Sie schwächen eine Bestrafung ab und heben sie vorzeitig auf.  . . .

Sie trösten Ihr Kind / Ihre Kinder, wenn es traurig ist / sie
traurig sind.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Es fällt Ihnen schwer, in der Erziehung konsequent zu sein.  . . . . . .

Sie schreien Ihr Kind / Ihre Kinder an, wenn es etwas falsch 
gemacht hat / sie etwas falsch gemacht haben.  . . . . . . . . . . . . . . . .

Es gibt Tage, an denen Sie strenger sind als an anderen.  . . . . . . . .

Sie beschimpfen Ihr Kind / Ihre Kinder, wenn sie wütend 
auf es / sie sind. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Sie drohen Ihrem Kind / Ihren Kindern eine Strafe an, strafen es /
sie dann aber doch nicht.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Sie loben Ihr Kind / Ihre Kinder. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Trifft
überhaupt
nicht zu

Trifft 
voll und
ganz zu

Nie Selten
Manch-

mal Oft
Sehr

oft

Sehr 
unzufrieden

Sehr
zufrieden
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88. Falls Sie einen Partner / eine Partnerin haben: Wie häufig gab es in letzter Zeit zwischen Ihnen und
Ihrem Partner / Ihrer Partnerin bei der Kindererziehung folgende Probleme?

Meinungsverschiedenheiten in der Pflege und Erziehung
der Kinder.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Diskussionen über die Pflege und Erziehung der
Kinder enden im Streit.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Einer fällt dem anderen in den Rücken.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

89. Falls Sie einen Partner / eine Partnerin haben: Wie ist das, wenn es ein Problem mit dem Kind / den
Kindern gibt: Wie oft suchen Sie und Ihr Partner / Ihre Partnerin gemeinsam eine Lösung?

Nie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Selten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Manchmal  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Oft  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Sehr oft  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

90. Jetzt geht es um Beratungsangebote für Eltern, Kinder und Jugendliche. Welche der folgenden 
Angebote haben Sie oder Ihr Partner / Ihre Partnerin für Ihr Kind / Ihre Kinder in den letzten zwei 
Jahren in Anspruch genommen?

Beratung durch Erzieher/innen oder Lehrer/innen in Kindergarten, Hort oder Schule  . . . . .

Beratung durch Kinderarzt / Kinderärztin  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Kinder- und Jugendpsychotherapie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Nichts davon . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Die folgenden Fragen beantworten Sie bitte nur, wenn Sie seit der letzten
Befragung ein Kind bekommen haben. Ansonsten gehen Sie bitte zu Frage 99.

Nie Selten
Manch-

mal Oft
Sehr

oft

Wenn Sie seit der letzten Befragung mehr als ein Kind bekommen haben, denken Sie bitte an Ihr
jüngstes Kind.

91. Wer ist der andere leibliche Elternteil des Kindes?

Aktuelle/r Partner/in  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ex-Partner/in  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Eine andere Person  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

92. Kam das Kind durch einen Kaiserschnitt zur Welt?

Ja, Kaiserschnitt aus medizinischen Gründen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ja, Kaiserschnitt aus anderen Gründen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

93. In welcher Schwangerschaftswoche ist das Kind geboren?

Woche Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . .
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94. Wie groß und wie schwer war das Kind zum Zeitpunkt der Geburt?

Körpergröße in cm  Gewicht in Gramm   

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

95. Wurde das Kind gestillt, und wenn ja, wie lange?

Wurde Monate gestillt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Wird immer noch gestillt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Wurde nicht gestillt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

96. Wenn das Kind in den letzten 2 Wochen quengelte oder schrie und Sie es beruhigen wollten, wie oft 
ließ sich Ihr Kind beruhigen?

97. Wie oft fühlen Sie sich durch das Schreien oder Quengeln Ihres Kindes belastet?

98. Wie würden Sie Ihr Kind heute beschreiben?

Mein Kind ist meist fröhlich und zufrieden.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mein Kind ist leicht erregbar und weint häufig.  . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mein Kind ist schwer zu trösten.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mein Kind ist neugierig und aktiv.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Nie ImmerSelten Manchmal Häufig

Trifft
überhaupt
nicht zu

Trifft 
voll und
ganz zu

Nie ImmerSelten Manchmal Häufig

Im Folgenden geht es um Ihre Eltern.

99. Leben Ihre Mutter bzw. Ihr Vater noch?

Ja  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Bitte beantworten Sie die folgenden Fragen nur für Elternteile, die noch leben. Sollten beide Elternteile
verstorben sein, gehen Sie bitte zu Frage 108.

100. Leben Ihre Eltern in einem gemeinsamen Haushalt?

Ja  . . . . . . . . . . . ËWeiter zu Frage 105 Nein  . . . . . . . . . Weiß nicht  . . . . .

Mutter Vater



101. Lebt Ihre Mutter derzeit in einer Partnerschaft?

Ja  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

102. Ist das derselbe Partner, mit dem Ihre Mutter zum Zeitpunkt der letzten Befragung bereits zusammen war?

Ja  . . . . . . . . . . . . . . . . Nein  . . . . . . . . . . . . . . Weiß nicht  . . . . . . . . . .

103. Lebt Ihr Vater derzeit in einer Partnerschaft?

Ja  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

104. Ist das dieselbe Partnerin, mit der Ihr Vater zum Zeitpunkt der letzten Befragung bereits zusammen
war?

Ja  . . . . . . . . . . . . . . . . Nein  . . . . . . . . . . . . . . Weiß nicht  . . . . . . . . . .

105. Wie oft haben Sie zu Ihren Eltern Kontakt, wenn Sie Besuche, Briefe, Telefonate, E-Mails und 
Ähnliches zusammenzählen?

Täglich  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mehrmals pro Woche  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Einmal pro Woche  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1 bis 3 Mal im Monat  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mehrmals im Jahr  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Seltener  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Nie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Kontakt hat nie bestanden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

106. Wie eng fühlen Sie sich mit Ihren Eltern heute verbunden?

Ihrer Mutter  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ihrem Vater  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Falls vorhanden: Partner der Mutter  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Falls vorhanden: Partnerin des Vaters  . . . . . . . . . . . . . . . . .

107. Wie lange brauchen Sie, um zu Ihren Eltern zu kommen? (An einem gewöhnlichen Tag, mit einem 
gewöhnlichen Verkehrsmittel)

Wir wohnen im gleichen Haushalt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Wir wohnen in einem Haus  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Weniger als 10 Minuten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

10 Minuten bis weniger als 30 Minuten  . . . . . . . . . . . . . . . . .

30 Minuten bis weniger als 1 Stunde  . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1 Stunde bis weniger als 3 Stunden  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3 Stunden und mehr  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Mutter

Falls vorhan-
den: Partnerin

des Vaters

Falls vorhan-
den: Partner

der MutterVater

Überhaupt
nicht eng Sehr eng

ËWeiter zu Frage 103

ËWeiter zu Frage 105

Mutter

Falls vorhan-
den: Partnerin

des Vaters

Falls vorhan-
den: Partner

der MutterVater



Abschließend noch einige Fragen zu Ihrer Person.
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108. Wie hoch war Ihr Arbeitsverdienst im letzten Monat? 
Gemeint ist Ihr Nettoverdienst, das heißt der Betrag nach Abzug von Steuern und Beiträgen zur Renten-, Ar-
beitslosen- und Krankenversicherung. Wenn Sie im letzten Monat Sonderzahlungen hatten (z.B. Urlaubsgeld
oder Nachzahlungen), rechnen Sie diese bitte nicht mit. Entgelt für Überstunden rechnen Sie dagegen mit.
Falls Sie selbstständig sind: Bitte schätzen Sie Ihren monatlichen Gewinn nach Steuern.
Falls Sie nicht erwerbstätig sind: Geben Sie bitte 0 Euro an.

Euro netto Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . .

109. Falls Sie “Weiß nicht” geantwortet haben: Es würde uns schon helfen, wenn Sie sich zumindest grob
einer der folgenden Kategorien zuordnen könnten.

Unter 250 Euro  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2000 bis unter 2500 Euro  . . . . . . . . . . . . . . . .

250 bis unter 500 Euro  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2500 bis unter 3000 Euro  . . . . . . . . . . . . . . . .

500 bis unter 750 Euro  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3000 bis unter 3500 Euro  . . . . . . . . . . . . . . . .

750 bis unter 1000 Euro  . . . . . . . . . . . . . . . . . 3500 bis unter 4000 Euro  . . . . . . . . . . . . . . . .

1000 bis unter 1250 Euro  . . . . . . . . . . . . . . . . 4000 bis unter 4500 Euro  . . . . . . . . . . . . . . . .

1250 bis unter 1500 Euro  . . . . . . . . . . . . . . . . 4500 und mehr Euro  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1500 bis unter 1750 Euro  . . . . . . . . . . . . . . . .

1750 bis unter 2000 Euro  . . . . . . . . . . . . . . . . Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

110. Erhalten Sie oder ein anderes Haushaltsmitglied derzeit eine oder mehrere der folgenden
Leistungen? Bitte geben Sie alles Zutreffende an.

Kindergeld  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Lohnfortzahlung im Mutterschutz  . . . . . . . . . .

Elterngeld  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Wohngeld oder Lastenzuschuss  . . . . . . . . . .

Leistungen der Pflegeversicherung  . . . . . . . .

Rente  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Sozialhilfe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Arbeitslosengeld I (ALG I)  . . . . . . . . . . . . . . .

Arbeitslosengeld II einschließlich 
Sozialgeld  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Grundsicherung im Alter und bei
Erwerbsminderung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Krankengeld  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Unterhaltsvorschuss  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Gesetzliche Unterhaltszahlungen 
für Kinder  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Gesetzliche Unterhaltszahlungen  von 
ehemaligem/r Partner/in (nicht für Kinder)  . . .

Sonstiges  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Keine dieser Leistungen  . . . . . . . . . . . . . . . .
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111. Wenn man einmal alle Einkünfte zusammennimmt: Wie hoch war das Haushaltseinkommen,
also das Einkommen aller Haushaltsmitglieder insgesamt im letzten Monat?
Bitte geben Sie den monatlichen Netto-Betrag an, also nach Abzug von Steuern und Beiträgen zur Renten-, 
Arbeitslosen- und Krankenversicherung. Regelmäßige Zahlungen wie Rente, Wohngeld, Kindergeld, BAföG,
Unterhaltszahlungen usw. rechnen Sie bitte dazu! Wenn Sie es nicht genau wissen, schätzen Sie den Betrag
bitte. Wenn Sie alleine leben, ist Ihr eigenes Einkommen gemeint. Auch bei Wohngemeinschaften geben Sie
bitte nur Ihr eigenes Einkommen an.

Euro    Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . .

112. Falls Sie „Weiß nicht“ geantwortet haben: Es würde uns schon helfen, wenn Sie sich
zumindest grob einer der folgenden Kategorien zuordnen könnten. 
Falls Sie alleine leben, ist Ihr eigenes Einkommen gemeint.

Unter 250 Euro  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2000 bis unter 2500 Euro  . . . . . . . . . . . . . . . .

250 bis unter 500 Euro  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2500 bis unter 3000 Euro  . . . . . . . . . . . . . . . .

500 bis unter 750 Euro  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3000 bis unter 3500 Euro  . . . . . . . . . . . . . . . .

750 bis unter 1000 Euro  . . . . . . . . . . . . . . . . . 3500 bis unter 4000 Euro  . . . . . . . . . . . . . . . .

1000 bis unter 1250 Euro  . . . . . . . . . . . . . . . . 4000 bis unter 4500 Euro  . . . . . . . . . . . . . . . .

1250 bis unter 1500 Euro  . . . . . . . . . . . . . . . . 4500 und mehr Euro  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1500 bis unter 1750 Euro  . . . . . . . . . . . . . . . .

1750 bis unter 2000 Euro  . . . . . . . . . . . . . . . . Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

113. Zahlen Sie oder ein anderes Haushaltsmitglied gesetzliche Unterhaltszahlungen für einen
ehemaligen Partner bzw. eine ehemalige Partnerin oder für Kinder?

Ja für ehemalige/n Partner/in  . . . . .

Ja, für Kind  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Nein, weder noch  . . . . . . . . . . . . . .

114. Wie ist die finanzielle Situation in Ihrem Haushalt?

Wir müssen bzw. ich muss häufig auf etwas verzichten,
weil wir uns finanziell einschränken müssen.  . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Bei uns bzw. bei mir ist Geld meistens knapp.  . . . . . . . . . . . . . . . . .

Stimme
überhaupt
nicht zu

Stimme 
voll und
ganz zu



2 5

115. Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit der finanziellen Situation Ihres Haushalts?

116. Nun noch eine Frage zu Ihrem Freundeskreis. Wie viele Freunde haben Sie?

Keine  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1 bis 2  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3 bis 5  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

6 bis 10  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mehr als 10  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

117. Kommen wir nun zu Ihrer gesundheitlichen Situation. Wie würden Sie Ihren Gesundheitszustand in
den letzten 4 Wochen im Allgemeinen beschreiben?

118. Wurde bei den folgenden Personen eine COVID-19-Infektion nachgewiesen?
Bitte geben Sie alles Zutreffende an.

Ja, bei mir  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ja, bei meinem Partner / meiner Partnerin  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ja, bei meinem Kind / meinen Kindern  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ja, bei meiner Mutter / meinem Vater . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Nein, bei keiner dieser Personen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

119. Wie viele Stunden schlafen Sie im Durchschnitt pro Nacht unter der Woche?

Stunden pro Nacht

120. Nun möchten wir Sie noch nach Ihrer Zufriedenheit mit dem Leben insgesamt fragen.
Wie zufrieden sind Sie gegenwärtig - alles in allem - mit Ihrem Leben?

Schlecht
Sehr
gut

Weniger
gut

Zufrieden-
stellend gut

,

Sehr
unzufrieden

Sehr
zufrieden

Sehr
unzufrieden

Sehr
zufrieden



Zum Abschluss noch eine wichtige Sache:

Im nächsten Jahr wird die Befragung nicht mehr Kantar im Auftrag der vier Universitäten durchführen, sondern
GESIS – Leibniz-Institut für Sozialwissenschaften und das Bundesinstitut für Bevölkerungsforschung (BiB). Deshalb
möchten wir Sie um Ihr Einverständnis bitten:

• Ihre bisher im Rahmen von „Beziehungen und Familienleben in Deutschland“ erhobenen Daten mit den neu
erhobenen Daten über eine ID zu verknüpfen und

• Ihre Adressdaten an die beiden genannten Institute weiterzugeben, damit Sie auch im nächsten Jahr eine 
Einladung zur Befragung erhalten können.

Sie können sicher sein, dass der Datenschutz ebenso wie bisher gewährleistet ist. Die Datenschutzinformation von
GESIS und dem BiB finden Sie unter www.gesis.org und www.bib.bund.de.

Selbstverständlich ist Ihre Teilnahme freiwillig, doch Ihre Unterstützung ist für den Erfolg der Studie von großer Be-
deutung. Es ist sehr wichtig für uns, dass Sie auch im nächsten Jahr wieder an der Befragung teilnehmen, da wir
Veränderungen über die Zeit nur analysieren können, wenn wir jedes Jahr dieselben Menschen befragen.

Sind Sie damit einverstanden?

Ja  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Wenn Sie Ihre E-Mail-Adresse angeben, können wir Sie im nächsten Jahr per E-Mail zur Befragung einladen. Sie
können dann einfach einen Link anklicken, um die Befragung zu starten. Wenn Sie Ihre E-Mail-Adresse nicht ange-
ben wollen, erhalten Sie einen Brief mit dem Link zur Befragung. Die E-Mail-Adresse erhalten GESIS und das BiB,
um Sie zur erneuten Befragung im nächsten Jahr zu kontaktieren. Sie können sicher sein, dass Sie keine weiteren
Mails von den beiden genannten Forschungsinstituten erhalten. Der Nutzung der E-Mail-Adresse können Sie jeder-
zeit widersprechen.

E-Mail-Adresse:   

Falls Sie vorhin zugestimmt haben, dass wir Ihren Partner / Ihre Partnerin für die aktuelle Befragung kontak-
tieren dürfen: Für die Zusendung des Fragebogens benötigen wir den vollständigen Namen und die voll-
ständige Adresse Ihres Partners / Ihrer Partnerin. Die Adressdaten werden getrennt von Ihren Antworten
gespeichert und nach dem letzten Versand gelöscht.

Vorname:  . . .

Name:  . . . . .

Gleiche Adresse wie ich  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Straße, Hausnummer:  . . .

PLZ, Ort:  . . . . . . . . . . . . .

Tragen Sie bitte das heutige Datum ein: 

Herzlichen Dank für Ihre Teilnahme!

2 6
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Anhang 7:  Anschreiben Ankerpersonen F2F-Stichprobe nach Feldende 



Wenn unzustellbar, bitte zurück! 
Bei Unzustellbarkeit Anschriftenberichtigungskarte! 

##301526/123456## 
Herrn  
Max Muster  
Musterstr. 1   
12345 Musterstadt  

   Februar 2022

„Beziehungen und Familienleben in Deutschland“ 

Sehr geehrter Herr Muster, 

leider konnte dieses Mal mit Ihnen kein Interview für unsere Studie „Beziehungen und Familienleben in 
Deutschland“ durchgeführt werden.  

Da uns Ihre Teilnahme sehr am Herzen liegt, haben wir Ihnen einen Papierfragebogen beigelegt, der 
dieselben Befragungsinhalte abdeckt wie das persönliche Interview. Wir wären Ihnen sehr dankbar, 
wenn Sie diesen in den kommenden zwei Wochen ausgefüllt an uns zurücksenden könnten. Nach 
Eingang des Fragebogens senden wir Ihnen 5 Euro in bar als Dankeschön für Ihre Teilnahme zurück. 

Falls Sie den Fragebogen nicht ausfüllen möchten, habe ich eine Bitte an Sie: Im nächsten Jahr wird 
die Befragung nicht mehr Kantar im Auftrag der vier Universitäten (Köln, München, Bremen, Jena) 
durchführen, sondern GESIS – Leibniz-Institut für Sozialwissenschaften und das Bundesinstitut für 
Bevölkerungsforschung (BiB). Deshalb bitten wir Sie um Ihr Einverständnis, Ihre Adressdaten an diese 
beiden Institute weiterzugeben, damit Sie auch in Zukunft an unserer Studie teilnehmen können. Bitte 
senden Sie uns deshalb so bald wie möglich die beiliegende Postkarte mit Ihrer Antwort zurück – die 
Rücksendung ist für Sie natürlich kostenlos. 

Wir versichern Ihnen, dass der Datenschutz ebenso gewährleistet ist wie bisher. Die 
Datenschutzinformationen von GESIS und dem BiB finden Sie unter www.gesis.org und 
www.bib.bund.de. Selbstverständlich ist Ihre Teilnahme freiwillig, doch Ihre Unterstützung ist für den 
Erfolg der Studie von großer Bedeutung.  

Sollten Sie Rückfragen dazu haben oder auf anderem Weg Ihre Antwort mitteilen wollen, so können Sie 
die Projektleitung telefonisch unter 089-5600 1518 oder per Email unter jana.brix@kantar.com 
erreichen. 

Wir würden uns freuen, wenn Sie weiterhin an dieser wichtigen Befragung teilnehmen, und danken 
Ihnen schon jetzt herzlich für Ihre Unterstützung.  

Mit freundlichen Grüßen 

Prof. Dr. Josef Brüderl 
LMU München 

Kooperationspartner:

Universität Bremen, Friedrich-Schiller-Universität Jena, Universität zu Köln

Gefördert von der

Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG)

Prof. Dr. Josef Brüderl
LMU München
Institut für Soziologie
Konradstr. 6
80801 München

Dr. Christiane Bozoyan
LMU München
Tel. 089 – 2180 1294
e-mail: christiane.bozoyan@
soziologie.uni-muenchen.de



 

 

 

Anhang 8:  Antwortpostkarte Ankerpersonen 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kantar Public
NRW80+
Frau Dr. Jana Brix
Landsberger Straße 284
80687 München

Entgeld

bezahlt

Empfänger

Antwortkarte_NRW80_KantarPublic.indd   1 06.07.17   13:12

Kantar, Landsberger Str. 284, 80687 München

Versandkuvert 229x 114 mm Kantar Uni Bremen + Köln + Jena + LMU.indd   1 21.10.19   15:10

Kantar, Landsberger Str. 284, 80687 München

Versandkuvert 229x 114 mm Kantar Uni Bremen + Köln + Jena + LMU.indd   1 21.10.19   15:10

Kantar Public
Beziehungen und 
Familienleben in Deutschland
Frau Dr. Jana Brix
Landsberger Straße 284
80687 München

Entgelt
bezahlt

Empfänger

Ein Kooperationsprojekt von:

PK Pairfam Einverstaendnis.indd   1 17.02.22   12:56



Ich bin damit einverstanden, dass meine Adressdaten an die beiden Institute
GESIS und BiB weitergegeben werden, um beim nächsten Mal eine Einladung 
zur Befragung „Beziehungen und Familienleben in Deutschland“
erhalten zu können.

          Ja . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

          Nein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

PK Pairfam Einverstaendnis.indd   2 17.02.22   12:56



 

 

 

Anhang 9:  Anschreiben Ankerpersonen Online-Stichprobe 
   nach Feldende 



Wenn unzustellbar, bitte zurück! 
Bei Unzustellbarkeit Anschriftenberichtigungskarte! 

##301526/123456## 
Herrn  
Max Muster  
Musterstr. 1 
12345 Musterstadt 

   Februar 2022

„Beziehungen und Familienleben in Deutschland“ 

Sehr geehrter Herr Muster, 

leider hat es dieses Mal mit der Teilnahme an unserer Studie „Beziehungen und Familienleben in 
Deutschland“ nicht geklappt.  

Da uns Ihre Teilnahme sehr am Herzen liegt, habe ich eine Bitte an Sie: Im nächsten Jahr wird die 
Befragung nicht mehr Kantar im Auftrag der vier Universitäten (Köln, München, Bremen, Jena) 
durchführen, sondern GESIS – Leibniz-Institut für Sozialwissenschaften und das Bundesinstitut für 
Bevölkerungsforschung (BiB). Deshalb bitten wir Sie um Ihr Einverständnis, Ihre Adressdaten an diese 
beiden Institute weiterzugeben, damit Sie auch in Zukunft an unserer Studie teilnehmen können. 

Wir versichern Ihnen, dass der Datenschutz ebenso gewährleistet ist wie bisher. Die 
Datenschutzinformationen von GESIS und dem BiB finden Sie unter www.gesis.org und 
www.bib.bund.de. Selbstverständlich ist Ihre Teilnahme freiwillig, doch Ihre Unterstützung ist für den 
Erfolg der Studie von großer Bedeutung.  

Bitte senden Sie uns so bald wie möglich die beiliegende Postkarte mit Ihrer Antwort zurück – die 
Rücksendung ist für Sie natürlich kostenlos. 

Sollten Sie Rückfragen dazu haben oder auf anderem Weg Ihre Antwort mitteilen wollen, so können Sie 
die Projektleitung telefonisch unter 089-5600 1518 oder per Email unter jana.brix@kantar.com 
erreichen. 

Wir würden uns freuen, wenn Sie weiterhin an dieser wichtigen Befragung teilnehmen, und danken 
Ihnen schon jetzt herzlich für Ihre Unterstützung.  

Mit freundlichen Grüßen 

Prof. Dr. Josef Brüderl 
LMU München 

Kooperationspartner:

Universität Bremen, Friedrich-Schiller-Universität Jena, Universität zu Köln

Gefördert von der

Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG)

Prof. Dr. Josef Brüderl
LMU München
Institut für Soziologie
Konradstr. 6
80801 München

Dr. Christiane Bozoyan
LMU München
Tel. 089 – 2180 1294
e-mail: christiane.bozoyan@
soziologie.uni-muenchen.de



 

 

 

Anhang 10:  Anschreiben Partner 



 Dezember 2021     

JB / 123456

Beziehungen und Familienleben in Deutschland 

Sehr geehrte Frau Muster, 

wie Sie wahrscheinlich von Ihrer Partnerin erfahren haben, wird aktuell die Wiederholungsbefragung 
des deutschlandweiten Projekts „Beziehungen und Familienleben in Deutschland“ durchgeführt. Für 
diese Untersuchung arbeiten die Universitäten Bremen, Jena, Köln und München mit dem Befragungs-
institut Kantar zusammen. 

Ziel der Studie ist es, im jährlichen Abstand in Erfahrung zu bringen, wie die Menschen in Deutschland 
tatsächlich leben, was sie sich für ihr Leben wünschen und wie sich Beziehungen über die Zeit entwi-
ckeln. Dabei ist die Teilnahme von Personen, in deren Leben sich einiges verändert hat genauso wichtig 
wie die Aussagen derjenigen, bei denen alles beim Alten geblieben ist. 

Ihre Partnerin hat sich bereits erneut für eine Befragung bereit erklärt. Wir möchten nun auch Sie herz-
lich bitten, sich an dieser Untersuchung zu beteiligen. 

Anbei senden wir Ihnen einen Fragebogen, den Sie bitte innerhalb von zwei Wochen ausgefüllt an uns 
zurücksenden. Die Rücksendung ist für Sie kostenlos, bitte benutzen Sie dafür den beiliegenden Rück-
umschlag. Als Dankeschön für Ihre Teilnahme an der Befragung haben wir diesem Anschreiben 5 Euro 
beigelegt, die Sie in jedem Fall behalten dürfen.  

Ihre Adresse haben wir von Ihrer Partnerin erhalten. Wir versichern Ihnen, dass wir die Bestimmungen 
des Datenschutzes strengstens einhalten werden. Die Adresse wird nur für diese Untersuchung ver-
wendet und nach Abschluss der Gesamtuntersuchung gelöscht (siehe dazu auch die beiliegende Er-
klärung zum Datenschutz). 

Wir möchten darauf hinweisen, dass die Teilnahme an der Umfrage freiwillig ist. Aber nur, wenn mög-
lichst alle ausgewählten Personen teilnehmen, kann ein vollständiges Bild der Lebensformen in 
Deutschland entstehen. 

Für Rückfragen haben wir für Sie die kostenlose Telefonnummer 0800-1007757 eingerichtet. Unter die-
ser Nummer können Sie der Projektleitung von Kantar gern Ihre Fragen stellen. Weitere Informationen 
zur Studie können Sie auch auf unserer Homepage erhalten (www.beziehungen-familienleben.de). 

Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie zum erfolgreichen Verlauf der Untersuchung beitragen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Prof. Dr. Josef Brüderl 
Ludwig-Maximilians-Universität München 

Wenn unzustellbar, bitte zurück! 

Bei Unzustellbarkeit Anschriftenberichtigungskarte! 

##301526/123456##  
Frau 
Maria Muster 
Musterstr. 1 
12345 Musterstadt 

Kooperationspartner:

Universität Bremen, Friedrich-Schiller-Universität Jena, Universität zu Köln

Gefördert von der

Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG)

Prof. Dr. Josef Brüderl
LMU München
Institut für Soziologie
Konradstr. 6
80801 München

Dr. Christiane Bozoyan
LMU München
Tel. 089 – 2180 1294
e-mail: christiane.bozoyan@
soziologie.uni-muenchen.de



 

 

 

Anhang 11:  Papierfragebogen Partner 



Beziehungen und Familienleben 
in Deutschland
PARTNERFRAGEBOGEN

2021/2022

Wie wird’s gemacht? Hier ein paar Erläuterungen:

Es gibt bei unseren Fragen keine richtigen und falschen Antworten, 
sondern es geht immer um Ihre persönliche Meinung und Ihre Erlebnisse. 

Wir möchten Sie bitten, den Fragebogen allein auszufüllen. 
Wir versichern Ihnen, dass die Angaben vertraulich behandelt werden.

Gehen Sie bitte der Reihe nach vor, Frage für Frage. Überspringen Sie Fragen nur dann, 
wenn im Text ausdrücklich ein entsprechender Hinweis gegeben ist.

Dazu zwei Beispiele:

1. Gibt es in Ihrem Haushalt Kinder?

Ja.................... Nein............... Ë Weiter mit Frage 3

Ú

Wenn Sie in diesem Beispiel „Ja“ ankreuzen, geht es für Sie weiter mit der nächsten Frage!

2. Falls Sie sich ein weiteres Kind wünschen: 

Welchen Altersabstand sollten Ihre Kinder haben?

Sie beantworten die Frage zum Altersabstand nur, wenn Sie sich ein weiteres Kind 
wünschen, ansonsten überspringen Sie nur diese eine Frage und gehen zur nächsten. 

M
U
ST
E
R

Viel Spaß beim Ausfüllen des Fragebogens!



1. Wie sieht das bei Ihnen aus, wie zufrieden sind Sie mit den folgenden Bereichen 
Ihres Lebens?

Schule, Ausbildung, Beruf  . . . . . . . . . . . . 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Freizeitgestaltung, Hobbys, Interessen  . . 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Freunde, Bekannte, soziale Kontakte  . . . 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Familie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Sehr
unzufrieden

Sehr
zufrieden

0 1

Einstellungen und Meinungen über Familie und Partnerschaft

Kommen wir nun zu den Bereichen Partnerschaft und Zusammenleben.

2. Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit Ihrer Beziehung?

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10                     

3. Wie haben Sie und Ihr Partner/Ihre Partnerin sich die Arbeit in folgenden Bereichen zeitlich
aufgeteilt? Wenn Sie eine Haushaltshilfe, Kinderfrau oder Ähnliches haben, beziehen Sie Ihre 
Angaben bitte nur auf den Anteil der Arbeiten, den Sie und Ihr Partner/Ihre Partnerin 
erledigen. 

Das übernimmt…

(Fast) vollständig mein/e Partner/in  . . . . . . . 1 1 1 1 1

Überwiegend mein/e Partner/in  . . . . . . . . . . 2 2 2 2 2

Etwa halbe/halbe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 3 3 3 3

Überwiegend ich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 4 4 4 4

(Fast) vollständig ich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 5 5 5 5

Nur eine andere Person  . . . . . . . . . . . . . . . . 6 6 6 6 6

Das trifft für uns nicht zu.  . . . . . . . . . . . . . . . 7 7 7 7 7

4. Wenn Sie einmal alles zusammennehmen, also Hausarbeit und Berufstätigkeit: 
Wie gerecht finden Sie die Arbeitsteilung zwischen Ihnen und Ihrem Partner bzw. Ihrer 
Partnerin ingesamt?

Ich erledige viel mehr als meinen gerechten Anteil  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 

Ich erledige etwas mehr als meinen gerechten Anteil  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

Ich erledige ungefähr meinen gerechten Anteil  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

Ich erledige etwas weniger als meinen gerechten Anteil  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

Ich erledige viel weniger als meinen gerechten Anteil  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Sehr
zufrieden

Sehr
unzufrieden

Kinder-
betreuung

Finanzielle
Angelegen-

heiten,
Behörden-

gänge

Repara-
turen am

Haus, in der
Wohnung,
am Auto

Ein-
kaufen

Hausarbeit
(Waschen,
Kochen,
Putzen)



0 2

5. Wie ist das, wenn Sie und Ihr Partner/Ihre Partnerin eine Meinungsverschiedenheit 
haben? Bitte geben Sie an, wie häufig Sie die folgenden Verhaltensweisen gezeigt haben. 
Bitte denken Sie an die letzten 6 Monate. Wie oft kam dieses Verhalten bei Ihnen vor?

Den Partner beleidigen oder beschimpfen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

In Schweigen verfallen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Den Partner anschreien  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Zuhören und nachfragen, um den anderen besser zu verstehen  . . 1 2 3 4 5

Sich weigern, weiter darüber zu reden  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Sich bemühen, dem anderen das eigene Anliegen wirklich
verständlich zu machen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

6. Wie häufig kommen folgende Dinge in Ihrer Partnerschaft vor?

Wie oft erzählen Sie Ihrem Partner/Ihrer Partnerin, was Sie
beschäftigt?  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Wie oft zeigt Ihr Partner/Ihre Partnerin Ihnen Anerkennung 
für das, was Sie tun? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Wie oft bringt Ihr Partner/Ihre Partnerin Sie dazu, dass Sie
sich nach ihm/ihr richten?  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Wie oft passiert es zwischen Ihnen und Ihrem Partner/Ihrer 
Partnerin, dass Sie ärgerlich oder wütend aufeinander sind? . . . . . 1 2 3 4 5

Wie oft zeigt Ihnen Ihr Partner/Ihre Partnerin, dass er/sie Sie 
schätzt? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Wie oft sind Ihr Partner/Ihre Partnerin und Sie 
unterschiedlicher Meinung und streiten sich?  . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Wie oft setzt sich Ihr Partner/Ihre Partnerin durch, wenn Sie 
sich nicht einigen können?  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Wie oft teilen Sie mit Ihrem Partner/Ihrer Partnerin Ihre 
Geheimnisse und innersten Gefühle? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Wie oft fühlen Sie sich derzeit hin und her gerissen 
in den Gefühlen zu Ihrem Partner/Ihrer Partnerin?  . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Wie häufig haben Sie gemischte Gefühle bezüglich 
Ihres Partners/Ihrer Partnerin?  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

7. Haben Sie im letzten Jahr ernsthaft an eine mögliche Trennung oder Scheidung gedacht?

Ja  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

Fast nie
oder nie

Sehr
oft

Nie Selten
Manch-

mal Häufig Immer



12. Wenn Sie einmal alle Hindernisse außer Acht lassen: Wie viele Kinder würden Sie im Idealfall
insgesamt gerne haben? 

Gemeint ist die Gesamtzahl einschließlich bereits vorhandener Kinder.

Kinder

Keine Kinder  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Im Folgenden geht es um Ihre Einstellungen und Pläne,
was Kinder angeht.

0 3

8. Haben Sie oder Ihr Partner/Ihre Partnerin in den vergangenen drei Monaten verhütet?

Ja . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 Ë Weiter mit Frage 10

Ich bin schwanger/meine Partnerin ist schwanger  . . . . 7 Ë Weiter mit Frage 10

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 Ë Weiter mit Frage 10

Das möchte ich nicht beantworten  . . . . . . . . . . . . . . . . 2 Ë Weiter mit Frage 10

9. Bitte denken Sie einmal an die letzten drei Monate: Wie konsequent haben Sie und Ihr 
Partner/Ihre Partnerin verhütet?

1 2 3 4 5

10. Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit Ihrem Sexualleben?

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

11. Wenn es nur nach Ihnen ginge, hätten Sie dann gerne seltener oder häufiger
Geschlechtsverkehr mit Ihrem Partner/Ihrer Partnerin als in den letzten 3 Monaten?

Viel seltener  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Etwas seltener  . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

Genau so oft  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

Etwas häufiger  . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Viel häufiger  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 Das möchte ich nicht beantworten .

Sehr
inkonsequent

Sehr
konsequent

Das möchte
ich nicht

beantworten

Sehr un-
zufrieden

Sehr
zufrieden

Das möchte
ich nicht

beantworten



13. Wenn Sie einmal realistisch über (weitere) Kinder nachdenken: Denken Sie, dass Sie 
(weitere) leibliche Kinder oder Adoptivkinder haben werden?

Falls Sie schon Kinder haben: Gemeint sind weitere Kinder, zusätzlich zu den leiblichen 
Kindern, Stief-, Pflege- oder Adoptivkindern, die Sie bereits haben.

Wenn eine Schwangerschaft besteht: Gemeint sind weitere Kinder, zusätzlich zu dem Kind,
das Sie derzeit erwarten.

Ja . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 Ë Weiter mit Frage 16

Ich bin mir nicht sicher . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 Ë Weiter mit Frage 14

Darüber habe ich mir noch keine Gedanken gemacht  . . . 6 Ë Weiter mit Frage 16

Wenn ja:
Wie viele (weitere) leibliche Kinder oder Adoptivkinder denken Sie, werden Sie haben?

Ein Kind / ein weiteres Kind . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Zwei Kinder / zwei weitere Kinder  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

Drei Kinder / drei weitere Kinder  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

Vier Kinder / vier weitere Kinder oder mehr  . . . . . . . . . . . 4

Ich bin mir nicht sicher . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5

Darüber habe ich mir noch keine Gedanken gemacht  . . . 6

14. Haben Sie vor, in den nächsten zwei Jahren ein (weiteres) Kind zu bekommen?

Wenn eine Schwangerschaft besteht: Gemeint ist ein weiteres Kind, nach dem, 
das Sie derzeit erwarten.

Ja, bestimmt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Ja, vielleicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

Nein, eher nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

Nein, bestimmt nicht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

Darüber habe ich mir noch keine Gedanken gemacht.  . . . . . . . . . . . . . . . 7 

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

15. Haben Sie im letzten Jahr versucht, ein Kind zu zeugen oder schwanger zu werden?

Ja  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

Das möchte ich nicht beantworten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

0 4



n Bitte beantworten Sie die folgenden Fragen 16 und 17 nur, wenn Sie Kinder haben.

n Wenn Sie keine Kinder haben, gehen Sie direkt zu Frage 18.

16. Wie häufig gab es in letzter Zeit zwischen Ihnen und Ihrem Partner/Ihrer Partnerin 
bei der Kindererziehung folgende Probleme?

Meinungsverschiedenheiten in der Pflege und Erziehung 
der Kinder  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Diskussionen über die Pflege und Erziehung der Kinder 
enden im Streit  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Einer fällt dem anderen in den Rücken  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

17. Wie fühlen Sie sich in der Elternrolle? Wie sehr treffen folgende Aussagen auf Sie zu?

Ich kann den Bedürfnissen meines Kindes/meiner 
Kinder sehr gut gerecht werden.  . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich habe das Gefühl, dass die Betreuung und 
Pflege meines Kindes/meiner Kinder mich völlig 
in Beschlag nimmt und mein ganzes Leben bestimmt. 1 2 3 4 5

Was ich mir in der Pflege und Erziehung vornehme, 
kann ich auch in die Tat umsetzen.  . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Wenn ich mit meinem Kind/meinen Kindern zusam-
men bin, gibt es nichts anderes, was ich lieber täte.  . . 1 2 3 4 5

Ich habe es selber in der Hand, wie ich in der 
Pflege und Erziehung zurecht komme.  . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich freue mich darauf, mit meinem Kind/
meinen Kindern zusammen zu sein.  . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich fühle mich hilflos in der Pflege und Erziehung 
meines Kindes/meiner Kinder.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich fühle mich durch meine Elternpflichten 
gefangen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

0 5

Nie Selten
Manch-

mal Oft
Sehr
oft

Trifft
überhaupt
nicht zu

Trifft
voll und
ganz zu

Weiß
nicht

Im Folgenden geht es um Ihre Eltern.

18. Leben Ihre Mutter bzw. Ihr Vater noch?

Ja  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1

Nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 2

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mutter Vater
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n Bitte beantworten Sie die folgenden Fragen nur für Elternteile, die noch leben. 
Sollten beide Elternteile verstorben sein, gehen Sie bitte zu Frage 24.

19. Mit wem leben Ihre Mutter bzw. Ihr Vater zusammen? Leben sie…
Sie können mehrere Kreuze machen.

…gemeinsam in einem Haushalt? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

…mit einem anderen Partner in einem Haushalt? . . . . 2 2

…mit jemand anderem in einem Haushalt? . . . . . . . . . 3 3

…allein? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 4

…in einem Alters- oder Pflegeheim; in betreuter
Wohnanlage?  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 5

Sonstiges  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 6

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

20. Wie oft haben Sie zu Ihrer Mutter bzw. Ihrem Vater Kontakt, wenn Sie Besuche, Briefe, 
Telefonate, E-Mails und Ähnliches zusammenzählen?
Bitte machen Sie getrennt für Mutter und Vater ein Kreuz.

Täglich  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1

Mehrmals pro Woche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 2

Einmal pro Woche  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 3

1-3 mal im Monat  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 4

Mehrmals im Jahr  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 5

Seltener  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 6

Nie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 7

Kontakt hat nie bestanden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 10 

21. Wie eng fühlen Sie sich mit Ihrer Mutter heute verbunden?

1 2 3 4     5

22. Wie eng fühlen Sie sich mit Ihrem Vater heute verbunden?

1 2 3 4     5

Mutter Vater

Mutter Vater

Überhaupt
nicht eng

Sehr
eng

Überhaupt
nicht eng

Sehr
eng



23. Wie lange brauchen Sie, um zu Ihrer Mutter bzw. Ihrem Vater zu kommen 
(an einem gewöhnlichen Tag, mit einem gewöhnlichen Verkehrsmittel)?

Bitte machen Sie getrennt für Mutter und Vater ein Kreuz.

Mutter Vater

Wir wohnen in einem gemeinsamen Haushalt  . . . . . . 0 0

Wir wohnen in einem Haus  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1

Weniger als 10 Minuten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 2

10 bis weniger als 30 Minuten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 3

30 Minuten bis weniger als 1 Stunde . . . . . . . . . . . . . . 4 4

1 Stunde bis weniger als 3 Stunden  . . . . . . . . . . . . . . 5 5

3 Stunden und mehr  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 6

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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24. Wann sind Sie geboren?

25. Sind Sie …

Männlich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Weiblich  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

26. Welchen Familienstand haben Sie?

Ledig  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Verheiratet  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

Eingetragene Lebenspartnerschaft  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

Geschieden/Entpartnert  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

Verwitwet/Partnerhinterblieben  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5

Abschließend noch einige Angaben zu Ihrer Person.

Tag Monat Jahr



27. In welcher beruflichen Stellung sind Sie derzeit beschäftigt? 

Arbeiter (auch in der Landwirtschaft)

Ungelernte Arbeiter  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60

Angelernte Arbeiter  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 61

Gelernte und Facharbeiter  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 62

Vorarbeiter, Kolonnenführer, Brigadier . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63

Meister, Poliere  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 64

Auszubildende/Praktikanten

Kaufmännische Auszubildende/Verwaltungslehrlinge  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70

Gewerbliche Lehrlinge  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 71

Haus-/Landwirtschaftliche Lehrlinge  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 72

Beamtenanwärter/Beamte im Vorbereitungsdienst  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 73

Volontäre, Praktikanten u.ä. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 74

Beamte/Staatsverwaltung (einschl. Richter und Berufssoldaten)

Einfacher Dienst (bis einschl. Oberamtsmeister) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40

Mittlerer Dienst (vom Assistenten bis einschl. Hauptsekretär/Amtsinspektor)  . . . . . . . . . . . . . 41

Gehobener Dienst (vom Inspektor bis einschl. Oberamtsmann/Oberamtsrat)  . . . . . . . . . . . . 42

Höherer Dienst (vom Regierungsrat aufwärts)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43

Selbständige (einschl. mithelfende Familienangehörige)

Selbständige Landwirte ohne Mitarbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10

Selbständige Landwirte mit 1 - 9 Mitarbeitern  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11

Selbständige Landwirte mit 10 und mehr Mitarbeitern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12

Freie Berufe, selbständige Akademiker ohne Mitarbeiter  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13

Freie Berufe, selbständige Akademiker mit 1 - 9 Mitarbeitern  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14

Freie Berufe, selbständige Akademiker mit 10 und mehr Mitarbeitern  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15

Sonstige Selbständige ohne Mitarbeiter  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20

Sonstige Selbständige mit 1 - 9 Mitarbeitern  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21

Sonstige Selbständige mit 10 und mehr Mitarbeitern  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22

Mithelfende Familienangehörige  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30

Angestellte

Industrie- und Werkmeister im Angestelltenverhältnis  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50

Angestellte mit einfacher Tätigkeit (z.B. Verkäufer, Kontorist, Stenotypistin)  . . . . . . . . . . . . . 51

Angestellte mit qualifizierter Tätigkeit (z.B. Sachbearbeiter, Buchhalter, techn. Zeichner)  . . . 52

Angestellte mit hochqualifizierter Tätigkeit oder Leitungsfunktion (z.B. wissenschaftlicher
Mitarbeiter, Ingenieur, Abteilungsleiter)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 53

Angestellte mit umfassenden Führungsaufgaben (z.B. Direktor, Geschäftsführer,
Vorstand größerer Betriebe und Verbände)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 54

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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28. Wie hoch war Ihr Arbeitsverdienst im letzten Monat? Gemeint ist Ihr Nettoverdienst,
das heißt der Betrag nach Abzug von Steuern und Beiträgen zur Renten-,
Arbeitslosen- und Krankenversicherung. Wenn Sie im letzten Monat Sonderzahlungen
hatten (z.B. Urlaubsgeld oder Nachzahlungen), rechnen Sie diese bitte nicht mit. 
Entgelt für Überstunden rechnen Sie dagegen mit. 
Falls Sie selbstständig sind: Bitte schätzen Sie Ihren monatlichen Gewinn nach Steuern.

Nettoeinkommen in Euro:  

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Trifft nicht zu  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

29. Falls Sie „Weiß nicht“ geantwortet haben: Es würde uns schon helfen, wenn Sie sich 
zumindest grob einer der folgenden Kategorien zuordnen könnten.

Unter 250 Euro  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 

250 bis unter 500 Euro  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 

500 bis unter 750 Euro  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 

750 bis unter 1000 Euro  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 

1000 bis unter 1250 Euro  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 

1250 bis unter 1500 Euro  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 

1500 bis unter 1750 Euro  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 

1750 bis unter 2000 Euro  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 

2000 bis unter 2500 Euro  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 

2500 bis unter 3000 Euro  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 

3000 bis unter 3500 Euro  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 

3500 bis unter 4000 Euro  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 

4000 bis unter 4500 Euro  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 

4500 und mehr Euro  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

30. Wie würden Sie Ihren Gesundheitszustand der letzten 4 Wochen im Allgemeinen 
beschreiben? War er…?

Schlecht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Weniger gut  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

Zufriedenstellend . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

Gut . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

Sehr gut . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 

31. Wie viele Stunden pro Nacht schlafen Sie im Durchschnitt unter der Woche?

Stunden

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .



32. Nun noch einige Fragen zu Ihrem Freundeskreis.
Wie viele Freunde haben Sie?

Keine  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

1 bis 2  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

3 bis 5  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

6 bis 10  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

mehr als 10  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Das möchte ich nicht beantworten  . . . . . . . . . . . . . . . .

33. Jetzt geht es darum, wie sich Ihr Privatleben und Ihre Arbeit im Beruf bzw. 
in der Ausbildung oder im Studium gegenseitig beeinflussen. 
Inwiefern treffen die folgenden Aussagen auf Sie zu?

Durch die zeitliche Arbeitsbelastung im Beruf 
bzw. in der Ausbildung oder im Studium kommt 
mein Privatleben zu kurz.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Weil ich durch private Belange häufig gestresst bin, 
habe ich Probleme, mich auf meine Arbeit zu 
konzentrieren.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Die Zeit, die ich für Partner/Partnerin, Familie und 
Freunde brauche, hindert mich daran, mich stärker 
im Beruf bzw. in der Ausbildung oder im Studium 
zu engagieren.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Nach den Belastungen durch die Arbeit fällt es mir 
schwer, mich zu Hause zu entspannen und/oder 
meine Freizeit mit anderen zu genießen.  . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

34. Falls Sie erwerbstätig, in Ausbildung oder im Studium sind:
Wie zufrieden sind Sie mit dem Verhältnis zwischen der Zeit, die Sie für Ihre berufliche
Tätigkeit bzw. für Ihre Ausbildung oder Ihr Studium aufwenden und der Zeit, die Sie 
Ihrem Privatleben widmen?

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10                     

35. Nun geht es darum, wie Sie sich selbst sehen. Inwiefern treffen die folgenden Eigenschaften 
auf Sie zu?

Manchmal denke ich, dass ich wertlos bin.  . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich mag mich, so wie ich bin. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Alles in allem bin ich mit mir selbst zufrieden.  . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich fühle mich allein.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

1 0
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Trifft
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zufrieden

Sehr
zufrieden



36. Im Folgenden finden Sie eine Reihe von Feststellungen, mit denen man sich selbst
beschreiben kann. Bitte lesen Sie jede Feststellung durch und wählen Sie aus den
vier Antworten diejenige aus, die angibt, wie Sie sich im Allgemeinen fühlen.

Meine Stimmung ist schwermütig  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4

Ich bin deprimiert  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4

Ich bin traurig  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4

37. Wie zufrieden sind Sie gegenwärtig – alles in allem – mit Ihrem Leben?

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10                     

1 1

Fast
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Manch-
mal Oft

Fast
immer

Weiß
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zufrieden

Wenn Sie zum ersten Mal an dieser Befragung teilnehmen, 
dann beantworten Sie bitte die Fragen 38 bis 48. 

Wenn Sie schon im letzten Jahr an dieser Befragung teilgenommen haben,
gehen Sie bitte direkt zu Frage 48. 

38. Haben Sie Kinder?  

Gemeint sind alle leiblichen Kinder, egal, ob diese mit Ihnen leben oder nicht.
Aber auch alle anderen Kinder, d.h. adoptierte Kinder, Kinder eines Partners oder Pflege-
kinder, sofern diese mit Ihnen zusammen gelebt haben oder leben, werden hier erfasst.

Ja  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 Ë Weiter mit Frage 40

Weiß nicht . . . . . . . . . . . . . . . .

39. Bitte beantworten Sie für diese Kinder die nachfolgenden Fragen.

Wann wurden Ihre Kinder 
geboren?

Geburtsmonat  . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Geburtsjahr  . . . . . . . . . . . . . . . . .

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Tragen Sie bitte das Geschlecht
Ihrer Kinder ein:

Männlich  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 1 1

Weiblich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 2 2 2

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Fortsetzung nächste Seite!

1. Kind 2. Kind 3. Kind 4. Kind



1 2

Fortsetzung von Frage 39

Welches Verhältnis haben Ihre
Kinder zu Ihnen?

Leibliches Kind  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 1 1

Adoptivkind  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 2 2 2

Kind des Partners/der Partnerin, Stiefkind . . 3 3 3 3

Pflegekind  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 4 4 4

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Leben Ihre Kinder mit Ihnen in
einem Haushalt?

Ja  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 1 1

Nein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 2 2 2

40. Sind Sie nach amtlicher Feststellung erwerbsgemindert oder schwerbehindert?

Ja . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 Ë Weiter mit Frage 42a

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

41. Wie hoch ist Ihre Erwerbsminderung oder Schwerbehinderung nach der letzten Feststellung? 

%

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

42a. Haben Sie jemals in Ihrem Leben geraucht?
Gemeint ist, dass Sie insgesamt mindestens 100 Zigaretten oder andere 
Rauchwaren in Ihrem Leben geraucht haben.

Ja  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 Ë Weiter mit Frage 43

Weiß nicht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Das möchte ich nicht beantworten  . . . . . . . . . . . . . . .

42b. Wie alt waren Sie, als Sie anfingen regelmäßig zu rauchen?

Jahre

Ich habe nie regelmäßig geraucht  . . . . . . . . . . . . . . . 1

Weiß nicht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Das möchte ich nicht beantworten  . . . . . . . . . . . . . . .

1. Kind 2. Kind 3. Kind 4. Kind



43. Gehören Sie einer Religionsgemeinschaft an, wenn ja, welcher?

Ja, und zwar der katholischen Kirche  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Ja, und zwar der evangelischen Kirche  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

Ja, und zwar dem Islam  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

Ja, und zwar dem Judentum  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

Ja, und zwar einer anderen christlichen Religionsgemeinschaft  . . 5

Ja, und zwar einer anderen Religionsgemeinschaft  . . . . . . . . . . . 6

Nein, konfessionslos  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

44. Wie oft gehen Sie zur Kirche/Moschee/Synagoge oder besuchen Sie eine religiöse 
Veranstaltung? 

Mehr als einmal in der Woche  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

1mal in der Woche  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

1 bis 3mal im Monat  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 

Mehrmals im Jahr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

Seltener  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5

Nie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

45. Wann wurden Ihre Mutter bzw. Ihr Vater geboren? Notieren Sie bitte das jeweilige 
Geburtsjahr.

Geburtsjahr  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

46. Nun geht es darum, wie Sie sich selbst sehen. Inwiefern treffen die folgenden 
Eigenschaften auf Sie zu?

Ich stimme anderen oft zu, selbst wenn ich nicht 
sicher bin.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich gerate schnell in Wut.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich fühle mich anderen gegenüber gehemmt.  . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich ändere oft meine Meinung, nachdem ich gehört 
habe, was andere denken.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich steigere mich leicht in einen Streit hinein.  . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich fühle mich in der Gegenwart anderer schüchtern.  . 1 2 3 4 5

Ich neige stark dazu, mich den Wünschen anderer 
anzuschließen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Wenn andere mich reizen, werde ich schnell wütend. . 1 2 3 4 5

Ich gehe ungezwungen auf andere Menschen zu.  . . . 1 2 3 4 5

1 3

Mutter Vater

Trifft
überhaupt
nicht zu

Trifft
voll und
ganz zu

Weiß
nicht



47. Inwieweit treffen die folgenden Aussagen auf Sie persönlich zu?

Ich…

…bin eher zurückhaltend, reserviert. . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

…neige dazu, andere zu kritisieren.  . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

…erledige Aufgaben gründlich.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

…werde leicht deprimiert, niedergeschlagen.  . . . . . . . 1 2 3 4 5

…bin vielseitig interessiert.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

…bin begeisterungsfähig und kann andere leicht 
mitreißen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

…schenke anderen leicht Vertrauen, glaube an 
das Gute im Menschen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

…bin bequem und neige zur Faulheit. . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

…bin entspannt, lasse mich durch Stress nicht 
aus der Ruhe bringen.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

…bin tiefsinnig, denke gerne über Sachen nach.  . . . . 1 2 3 4 5

…bin eher der stille „Typ“, wortkarg.  . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

…kann mich kalt und distanziert verhalten.  . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

…bin tüchtig und arbeite flott.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

…mache mir viele Sorgen.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

…habe eine aktive Vorstellungskraft, 
bin phantasievoll.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

…gehe aus mir heraus, bin gesellig.  . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

…kann mich schroff und abweisend anderen 
gegenüber verhalten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

…mache Pläne und führe sie auch durch. . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

…werde leicht nervös und unsicher.  . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

…schätze künstlerische und ästhetische Eindrücke. . . 1 2 3 4 5

…habe nur wenig künstlerisches Interesse.  . . . . . . . . 1 2 3 4 5

48. Tragen Sie hier bitte noch das heutige Datum ein: 

1 4
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ganz zu

Weiß
nicht

Vielen Dank für Ihre Teilnahme!



 

 

 

Anhang 12:  Erinnerungsschreiben I Partner 



  Januar 2022 

    JB / 123456 

„Beziehungen und Familienleben in Deutschland“ 

Sehr geehrte Frau Muster, 

Sie haben vor einigen Wochen von uns postalisch einen Fragebogen des Projektes ‚Beziehungen 
und Familienleben in Deutschland’ erhalten, mit der Bitte, diesen alsbald an uns zurückzuschicken. 

Um nachvollziehen zu können, wie sich die Ansichten über die Partnerschaft und die wechselseitigen 
Einstellungen von Paaren über die Zeit verändern, ist es besonders wichtig, dass sich so viele Part-
ner wie möglich an dieser Umfrage beteiligen. Aus diesem Grund möchten wir Sie noch einmal da-
rum bitten, den Fragebogen möglichst innerhalb der nächsten 14 Tage auszufüllen und an uns zu-
rückzusenden. Die Rücksendung ist für Sie natürlich kostenlos. 

Für Rückfragen haben wir für Sie die kostenlose Telefonnummer 0800-1007757 eingerichtet. Unter 
dieser Nummer können Sie der Projektleitung von Kantar gern Ihre Fragen stellen. 

Wir würden uns freuen, wenn Sie an dieser wichtigen Befragung teilnehmen und möchten uns schon 
im Voraus herzlich für Ihre Unterstützung bedanken. Sollten Sie den ausgefüllten Fragebogen inzwi-
schen schon abgeschickt haben, danken wir Ihnen sehr herzlich. 

Mit freundlichen Grüßen 

Prof. Dr. Josef Brüderl 
LMU München 

Wenn unzustellbar, bitte zurück! 

 Bei Unzustellbarkeit Anschriftenberichtigungskarte! 

 ##301526/123456## 
Frau 
Maria Muster
Musterstr. 1 
 12345 Musterstadt 

Kooperationspartner:

Universität Bremen, Friedrich-Schiller-Universität Jena, Universität zu Köln

Gefördert von der

Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG)

Prof. Dr. Josef Brüderl
LMU München
Institut für Soziologie
Konradstr. 6
80801 München

Dr. Christiane Bozoyan
LMU München
Tel. 089 – 2180 1294
e-mail: christiane.bozoyan@
soziologie.uni-muenchen.de



 

 

 

Anhang 13:  Erinnerungsschreiben II Partner („Mahnschreiben“) 



   Februar 2022    

JB /  123456 

Prof. Dr. Josef Brüderl 
Ludwig-Maximilians-Universität München 

Beziehungen und Familienleben in Deutschland 

Sehr geehrte Frau Muster, 

wir hatten uns erlaubt, Ihnen vor einigen Wochen ein kurzes Erinnerungsschreiben zukommen zu 
lassen, mit der Bitte, sich an unserer Befragung zu ‚Beziehungen und Familienleben in Deutschland’ 
zu beteiligen. Um nachvollziehen zu können, wie sich die Ansichten über die Partnerschaft und die 
wechselseitigen Einstellungen von Paaren über die Zeit verändern, ist es besonders wichtig, dass 
sich so viele Partner wie möglich an dieser Umfrage beteiligen. 

Inzwischen sind wir von einigen Teilnehmern darum gebeten worden, auch noch einmal den Frage-
bogen beizulegen. Wir möchten deshalb auch Ihnen vorsorglich den schriftlichen Fragebogen noch 
einmal zukommen lassen. Bitte füllen Sie den Fragebogen aus und senden Sie ihn im beigelegten 
Rückumschlag kostenlos alsbald an uns zurück.  

Wir würden uns freuen, wenn Sie an dieser wichtigen Befragung teilnehmen und möchten uns schon 
im Voraus herzlich für Ihre Unterstützung bedanken. Sollten Sie den ausgefüllten Fragebogen inzwi-
schen abgeschickt haben, danken wir Ihnen sehr herzlich dafür. 

Für Rückfragen haben wir für Sie die kostenlose Telefonnummer 0800-1007757 eingerichtet. Unter 
dieser Nummer können Sie der Projektleitung von Kantar gern Ihre Fragen stellen.  

Mit freundlichen Grüßen 

Wenn unzustellbar, bitte zurück! 
Bei Unzustellbarkeit Anschriftenberichtigungskarte! 

##301526/123456## 

Frau
Maria Muster
 Musterstr. 1 

 12345 Musterstadt 

Kooperationspartner:

Universität Bremen, Friedrich-Schiller-Universität Jena, Universität zu Köln

Gefördert von der

Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG)

Prof. Dr. Josef Brüderl
LMU München
Institut für Soziologie
Konradstr. 6
80801 München

Dr. Christiane Bozoyan
LMU München
Tel. 089 – 2180 1294
e-mail: christiane.bozoyan@
soziologie.uni-muenchen.de



 

 

 

Anhang 14:  Panelpflegebroschüre vor Welle 14 



Neue Ergebnisse der Studie
„Beziehungen und Familienleben 

in Deutschland“

Weitere Informationen und Ansprechpartner

Wir würden uns freuen, wenn Sie und gegebenen-
falls Ihr Partner bzw. Ihre Partnerin und Ihre Kinder
auch weiterhin an unserer Studie teilnehmen.

Im Herbst werden wir Sie erneut kontaktieren und
um Ihre Mitwirkung bitten. Für den Erfolg dieser
weltweit einzigartigen Studie ist es von großer
Bedeutung, dass Sie möglichst jedes Jahr unsere
Fragen beantworten. Nur auf diese Weise lassen
sich Entwicklungen in den verschiedenen Lebens-
bereichen wirklich nachzeichnen. Mehr Informa-
tionen zur Studie und weitere Ergebnisse finden
Sie im Internet unter:

http://www.beziehungen-familienleben.de

Falls Sie Fragen haben, aber auch wenn Sie uns
Anregungen oder Hinweise geben möchten, stehen
wir Ihnen gerne zur Verfügung:

Dr. Jana Brix Dr. Christiane Bozoyan
Kantar Ludwig-Maximilians-

Universität München
Landsberger Str. 284 Institut für Soziologie
80687 München 80801 München
089 5600 – 1518 089 2180 – 1294
Jana.Brix@kantar.com support@pairfam.de

Liebe Teilnehmerinnen, 
liebe Teilnehmer!

Wir möchten Ihnen ganz herzlich 
danken, dass Sie auch in diesem Jahr wieder 
an unserer Befragung teilgenommen haben. 
Ihre Erfahrungen und Ihre Meinung sind sehr 

wichtig für den Erfolg unserer Studie. 

Sie nehmen nun schon seit einiger Zeit an 
unserer Studie teil. Hier zeigen wir Ihnen,
welche Einblicke wir dank Ihnen sammeln 

konnten. Alle haben dabei 
mit Zeit zu tun.

Wo lernen sich Paare kennen? 
Die Bedeutung des Internets steigt

Wenn unsere Befragten im Interview berichten,
eine neue Partnerin oder einen neuen Partner zu
haben, wollen wir natürlich wissen, wo sie sich
kennen gelernt haben. Über die Jahre zeigen sich
dabei spannende Entwicklungen. Denn neben den
„klassischen“ Orten, an denen sich Menschen
kennen lernen, beispielsweise am Arbeitsplatz, in
der Schule oder im Sportverein, spielt immer mehr
auch das Internet eine Rolle.

War in den 1990er Jahren das Kennenlernen im
Internet noch sehr selten, wurde es im Laufe der
2000er Jahre zu einem Ort, an dem circa 20
Prozent der Partnerschaften entstanden sind. Dies
geht vor allem auf Kosten des Kennenlernens in
anderen Freizeitaktivitäten: Während Anfang der
1990er noch 80 Prozent aller Beziehungen durch
Freunde, Verwandte oder Freizeitaktivitäten
entstanden, sind es aktuell nur noch circa 60
Prozent. Der Anteil der Partnerschaften, die auf
Arbeit oder in der Schule entstanden sind, liegt
über die Zeit konstant bei etwa 20 Prozent.

Wo haben Sie sich kennengelernt?



Über den Verlauf unserer Studie haben wir Sie immer
wieder gefragt, wie oft Sie sportlichen Aktivitäten
nachgehen. Im Durchschnitt gaben dabei 57 Prozent
der Befragten an, dass sie mindestens einmal pro
Woche Sport machen.

Dabei zeigen sich deutliche Unterschiede über das
Alter. Besonders viel Sport machen Jugendliche und
junge Erwachsene: 80 Prozent der Jugendlichen
machen wöchentlich Sport. Danach nimmt dies
deutlich ab: Mit Anfang 20 treiben noch rund 60
Prozent der Befragten jede Woche Sport, im Alter von
30 bis 40 Jahren ist dann der Tiefpunkt erreicht: Im
Durchschnitt gibt dann ungefähr jede zweite Person
an, mindestens einmal pro Woche Sport zu machen.

Auch im Sport zeigen sich Unterschiede zwischen
Männern und Frauen. Männer treiben vor allem als
Jugendliche und junge Erwachsene häufiger Sport als
Frauen. Dieser Unterschied nimmt über die Zeit ab,
so dass ab einem Alter von 30 Jahren Männer wie
Frauen ungefähr gleich häufig angeben, mindestens
einmal pro Woche Sport zu treiben.

Sportliche Aktivitäten nehmen mit dem Alter ab Unternehmungen von Kindern mit den Eltern 
werden mit dem Alter seltener

Wir befragen in unserer Studie nicht nur die
erwachsenen Familienmitglieder, sondern möglichst
auch die Kinder im Alter von 8 bis 16 Jahren. So
können wir die Sicht der Kinder auf das Familien-
leben in die Untersuchungen einbeziehen.

32 Prozent. Dagegen machen etwa 25 Prozent der
Befragten in dieser Altersgruppe nur selten oder nie
Unternehmungen mit der Familie.

Das ist nicht unerwartet, da sich in der Pubertät die
Eltern-Kind-Beziehung wandelt und die Jugendlichen
selbstständiger werden. Die Nähe zwischen Eltern
und Kindern nimmt ab, Beziehungen zu Gleich-
altrigen werden wichtiger. Diese Veränderungen
schlagen sich auch in der Freizeitgestaltung nieder.

Einstellungen von Jugendlichen zu Familie und 
Karriere veränderten sich wenig über die Zeit

Als unsere Studie im Jahr 2008 begann, fragten wir,
wie wichtig Ihnen einige Ziele für Ihre Zukunft sind.
Die gleiche Frage stellten wir im Jahr 2018 noch
einmal. Beantwortet wurden die Fragen jeweils von
den jüngsten Befragten, die zu dem Zeitpunkt 15 bis
17 Jahre alt waren. So können wir nun vergleichen,
wie sich diese Ziele über die Zeit verändert haben und
ob Jugendliche heute ihre Prioritäten anders setzen
als Jugendliche vor 10 Jahren.

Wir finden nur sehr kleine Unterschiede: Karriere wird
2018 als etwas weniger wichtig bewertet als 2008.
Trotzdem bleibt Karriere den jungen Menschen
wichtiger als Kinder. Die Wichtigkeit von Kindern hat
sich hingegen über die Zeit kaum verändert.

Junge Männer und Frauen unterscheiden sich in ihrer
Meinung kaum: Karriere ist sowohl Männern als auch
Frauen wichtiger als Kinder, und auch die sinkende
Bedeutung der Karriere ist für beide Geschlechter
ähnlich ausgeprägt.

8,6

7,2

9,1

7,1

0 2 4 6 8 10

Beruflich etwas zu
erreichen

Kinder zu haben

„Wenn Sie einmal an die Zukunft denken, 
wie wichtig ist es Ihnen“

0 – unwichtig
10 – sehr wichtig

2008 2018

Wir wollten wissen, wie oft
Kinder in ihrer Freizeit
Unternehmungen mit ihrer
Familie machen. Hier zeigt
sich ein typisches Muster:
Gemeinsame Aktivitäten
werden seltener, wenn aus
den Kindern Jugendliche
werden.

Bei den 8- bis 10-jährigen
Kindern geben noch etwa
60 Prozent an, oft oder
sehr oft etwas mit den
Eltern zu unternehmen.
Das sagen bei den 14- bis
16 Jährigen nur noch circa

Anteil der Personen, die 
mindestens wöchentlich Sport treiben



 

 

 

Anhang 15:  Anschreiben Ankerpersonen zum Flyer nach Welle 14 



Prof. Dr. Josef Brüderl
LMU München

Prof. Dr. Katharina Spieß
Direktorin
Bundesinstitut für
Bevölkerungsforschung (BiB)

Prof. Dr. Christof Wolf
Präsident
GESIS – Leibniz-Institut für 
Sozialwissenschaften

Kantar, Landsberger Str. 284, 80687 München

C4-Versandkuvert Kantar + Uni Bremen + Köln + Jena + LMU.indd   1 24.02.22   10:34

Anschreiben Flyer-Versand_20220223.indd   1 04.03.22   09:20

Wenn unzustellbar, bitte zurück!
Bei Unzustellbarkeit Anschriftenberichtigungskarte!

#11111#

Frau
Marie Musterfrau
Musterstraße 111
99999 Musterstadt

April 2022

Beziehungen und Familienleben in Deutschland heißt jetzt FReDA

Sehr geehrte Frau Musterfrau,

seit einigen Jahren nehmen Sie nun schon regelmäßig an unserer Studie zu Beziehungen und 
Familienleben in Deutschland teil. Mit Ihrer Unterstützung kann die Wissenschaft wichtige Einblicke in 
das Leben und die Wünsche der Menschen und deren Entwicklung über die Zeit erhalten. Dafür 
möchten wir Ihnen nochmals herzlich danken.

Ab der nächsten Befragung im Mai 2022 werden wir die Befragung nun vollständig auf Online bzw. 
Papier umstellen. Damit verbunden ist auch ein Wechsel des Erhebungsinstituts. Sie werden in der 
Folge nicht mehr von Kantar zur Teilnahme eingeladen, sondern von GESIS – Leibniz-Institut für 
Sozialwissenschaften, das gemeinsam mit dem Bundesinstitut für Bevölkerungsforschung (BiB) das 
Forschungsprojekt unter dem Namen FReDA weiterführt. Die wichtigsten Informationen über FReDA 
haben wir für Sie im beiliegenden Flyer zusammengestellt.

Wir hoffen sehr, dass Sie uns bei FReDA erhalten bleiben und uns weiterhin durch Ihre Teilnahme 
unterstützen. Sie müssen jetzt nichts tun; die Einladung zur Teilnahme an der nächsten Befragung 
werden Sie im Mai erhalten. Sollten Sie Fragen zum Projekt haben, können Sie sich gern telefonisch 
an die Rufnummer 0621-1246 462 oder per Email an freda@gesis.org wenden.

Mit freundlichen Grüßen



 

 

 

Anhang 16:  Flyer nach Welle 14 



>> Hallo! Wir sind FReDA!
Vielen Dank für Ihre regelmäßige Teilnahme an unserer Studie „Beziehungen und Familienleben 
in Deutschland“. Mit Ihrer Mithilfe konnten wir in den letzten Jahren wertvolle Erkenntnisse 
über die Sorgen und Wünsche von Menschen in unterschiedlichen Lebenslagen gewinnen: 
von Singles und Paaren, von Jüngeren und Älteren und von Familien mit oder ohne Kinder. 
Unsere Studie ist so zu einer wichtigen Grundlage für die wissenschaftliche Forschung und für 
die Politik geworden. „Beziehungen und Familienleben in Deutschland“ wird nun ein Teil von 
„FReDA – Beziehungen und Familienleben in Deutschland“. FReDA ist eine groß angelegte 
wissenschaftliche Studie, bei der deutschlandweit rund 30.000 Menschen befragt werden. 
Auch einige der Forscherinnen und Forscher, die Sie aus den früheren Befragungen vielleicht 
noch kennen, sind nun Teil von FReDA und unterstützen die Arbeit unseres Projektteams. 
FReDA ist übrigens eine Abkürzung für unseren englischsprachigen Studientitel „Family 
Research and Demographic Analysis“ (deutsch: Familienforschung und demografische Analyse).

>> Machen Sie mit!
Die Teilnahme an der FReDA - Studie ist   
selbstverständlich   freiwillig.   Ihre  persönliche  
Meinung  ist  für  uns  aber  von  großer  
Bedeutung  und  kann  nicht  einfach  durch  
eine  andere  ersetzt  werden.  Egal  ob  Sie  
eine  Partnerin  oder  einen  Partner  haben  
oder als Single leben, ob Sie Kinder haben 
oder nicht,  ob Sie auf dem Land leben oder 
in der Stadt:  Nur wenn sich möglichst viele 
unterschiedliche  Menschen  an  der  Studie  
beteiligen,  entsteht  ein aussagekräftiges Bild.   

Die Studie macht es möglich, eine Vielzahl 
von Themen in den Bereichen Partnerschaft, 
Familie und Lebenszufriedenheit zu 
erforschen. Die Forschungsergebnisse werden 
auch von der Politik wahrgenommen. So 
können Ihre Angaben Entscheidungen auf 
höchster politischer Ebene beeinflussen.

Unsere Bitte an Sie ist daher:  
Wirken Sie weiter an dieser 
wichtigen Befragung mit!

>>

>> FReDA interessiert sich für Ihre persönliche Meinung zu Themen wie:

Familie und 
Beziehungen

Bildung und Arbeit

Welche Menschen sind Ihnen wichtig? Vor welchen Herausforderungen stehen Sie in Ihrer 
Ausbildung? Welche Erfahrungen machen Sie in Ihrem 
Beruf?   

Kinderwünsche und 
Familienplanung

Lebenszufriedenheit

Kinder - ja oder nein? Und wenn ja, wann und wie viele? Wie zufrieden sind Sie mit den verschiedensten 
Bereichen Ihres Lebens?
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VERANTWORTLICH FÜR DIESE ERHEBUNG: KOOPERATIONSPARTNER: PROJEKTFÖRDERUNG:

>> Das sollten Sie wissen:
Bei jeder Befragung erhalten Sie ein Dankeschön von uns.

Alle Ihre Angaben sind selbstverständlich freiwillig.
Es entstehen für Sie keinerlei Verpflichtungen.

Wir halten uns streng an die Vorschriften der Europäischen Datenschutzgrund-
verordnung. Ihre Angaben werden vollständig anonymisiert. Wir geben Ihre 
Kontaktdaten unter keinen Umständen an Dritte weiter. 

Die Befragung dauert nur etwa 20 bis 30 Minuten. Sie können online oder mit 
einem Papierfragebogen teilnehmen. 

Wir möchten Sie in Zukunft gerne zweimal im Jahr befragen, um so auch 
kurzfristigere Veränderungen und Herausforderungen in Ihrem Leben besser 
verstehen zu können. 

>> Haben Sie Fragen an uns? Schreiben Sie uns eine E-Mail an freda@gesis.org oder  
rufen Sie uns an unter der Rufnummer 0621/1246-462. 

Weitere Informationen zu der Befragung finden Sie unter: 
www.freda-studie.de

Wir freuen uns, wenn Sie 
Teil von FReDA werden! 
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